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5 D TEN EN 


Politiſche Ueberſicht. 
g Danzig, 12. Dezember. 
Das oftafrikaniſche Dilemma. 


Der ſchon durch die Vorlage des Weißbuchs 


über den Aufftand in Oſtafrika hervorgerufene 
Eindvuck, daß der Reichstag durch die Lage der 
Dinge ſich vor eine folgenſchwere 4 aht, 
in Sachen der Colonialpolitik geſtellt ſieht, iſt 
durch die Erörterungen in parlamentarijchen 
Kreiſen und zum Theil auch in der Preſſe noch 


erheblich verſtärkt worden. In welher Richtung 


die Entſcheidung zu ſuchen iſt, darüber würden 
viel weniger Zweifel beſtehen, wenn nicht von 
intereſſirter Seite immer wieder der Verſuch ge- 


macht würde, die Geſichtspunkte zu verwirren. 


Don dauerndem Erfolge aber werden dieſe Be- 
-mühungen nicht fein. Man muß eben erwägen, 
daß die Entſcheidung darüber, welche Aktenſtücke 
und Berichte in das Weißbuch aufgenommen 
werden ſollten, eine völlig freie geweſen 
iſt, daß demnach die Veröffentlichung zum 
Beiſpiel des Erlaſſes des Reichskanzlers vom 
6. Oktober in Sachen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft unverſtändlich geweſen wäre, wenn der 
Reichskanzler die Abſicht hätte, dem Reichstage 


Vorſchläge im Sinne einer Unterſtützung dieſer 


Geſellſchaft aus Reichsmitteln zu machen oder ſich 
zu einer ſolchen vom Reichstage drängen zu 
laſſen. Die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft — 
daran zweifelt zur Zeit niemand mehr — hat 
aufgehört ein Factor zu ſein, mit welchem für 
die Zukunft zu rechnen iſt. Um ſo näher liegt 
die Annahme, daß Herr v. Bennigſen nicht ohne 
Fühlung in feiner Etatsrede die Frage der Ueber⸗ 


nahme des Schutzes der Stationen an den 


deutſchen Küſten in Oſtafrika ſeitens des Reichs 
angeregt hat. Immerhin iſt nach dem, was ver⸗ 
lautet, nicht zu erwarten, daß die Reichs- 
regierung in dieſer Richtung dem Reichstage 
gegenüber die Initiative ergreifen wird. Durch alle 
Erörterungen der letzten Tage geht der Gedanke, 
daß jetzt, nachdem ſich in Oſtafrika das colonial- 
politiſche Programm, auf welches hin der Reichs- 
tag ſich im Jahre 1884 mit der Eröffnung der 
Colonialpolitik einverſtanden erklärt hat, als un- 
zureichend erwieſen hat, es Sache des Reichstags 
iſt, auf eine Erweiterung deſſelben zu dringen. 
Demnach find alle Ankündigungen für Vor- 
lagen in dieſem Sinne mit dem äußerſten Miß⸗ 


trauen aufzunehmen, wenigſtens wenn ſolche ſchon 
für die gegenwärtige Seſſion des Reichstags in 


‚Ausficht geſtellt werden. 

In das Weißbuch ſind bekanntlich auch die Be- 
ſchlüſſe aufgenommen, welche ſ. 3. die Kölner 
Gürzenichverſammlung über die Antifklaverei- 
frage gefaßt hat, und auch diejenigen, in 
weſchen das Vertrauen ausgeſprochen wird, 
daß die Reichsregierung angefichts des Kufſtandes 
in Oſtafrika die Ehre der deutſchen Flagge und 
der deutſchen Intereſſen wirkſam wahren werde. 
Falls bei der Berathung des Antrags Windthorſt 
der Reichstag mit überwiegender Majorität ein 
derarnges Pertrauensvotum beſchließen ſollte, ſo 
würde die Regierung darin ohne Zweifel die Er- 
mächtigung fehen, je nach Lage der Dinge etwas 
früher oder etwas ſpäter ſelbſtändig in Oſtafrika 
vorzugehen. Die Erwägungen, welche zu einem 
ſolchen Votum führen können, hat Hr. v. Bennigſen 
in der bezeichneten Rede bereits angedeutet. That⸗ 


ſächlich bietet Afrika, insbeſondere Oſtafrika, für 
Deutſchland eine ausgreifende 


den Fall, daß 
Colonialpolitik will, die letzte Gelegenheit zur 


Verwirklichung dieſes Willens, gleichviel ob man 


eine ſolche Colonialpolitin für ausſichtsvoll 
erachtet oder nicht. Wie eine ſolche Abſicht 
praktiſch durchzuführen wäre oder vielmehr 
wie die Ausführung derſelben vorzubereiten wäre, 
darüber haben ſich ſchwerlich ſchon feſte Vor⸗ 
ſtellungen gebildet. Man erörtert zwar die 


Eventualität, daß das Reich eine knapp ge⸗ 


meſſene Zahl der Küſten Stationen mit einer 
kleinen, 


lange die Oberhoheit des Sultans von Zanzibar, 
wie das in dem Bertrage vom 28. April d., der 


ja unter Mitwirkung des deutſchen Generalconſuls 
zu Stande gekommen iſt, geſchieht, anerkannt 


bleibt. 

Indeſſen, das iſt eine Frage, die zur Zeit nicht 
zu beantworten iſt. 
der Reichstag, und zwar eine große Majorität 
deſſelben, aljo das Centrum einbegriffen, den 
Antrag Windthorſt auf das oben angedeutete 

Vertrauensvotum zu vervollſtändigen gewillt fein 
wird. Daß damit der Reichstag der Regierung 
alle Verantwortlichkeſt für das Einſchlagen des 
neuen Weges und zwar nicht nur den Wählern, 
ſondern auch dem Auslande gegenüber abnehmen 
würde, iſt nicht zu verkennen. 


Der preußische Etat. 

Die Vorbereitungen für den Entwurf des 
preußiſchen Staatshaushaltsetats find, ſowohl 
was das Geſammtergebniß, als die Einzelheiten 
anlangt, abgeſchloſſen. Alle Einzelfragen, welche 
bei den commiſſariſchen Berathungen zwiſchen 
dem Sinanzreflort und den übrigen KReſſoris in 
der Schwebe geblieben waren, haben ihre Erledi⸗ 
gung gefunden. Es erübrigt die Zuſammen⸗ 
ſtellung und Drucklegung des Etatsentwurfs. Da 
letztere, bei dem Umfange der Gpectaletats, 
einen längeren Zeitraum in Anſpruch nimmt, iſt 
van dem Finanzminiſter an die übrigen Reſſorts 
die Aufforderung gerichtet, nunmehr ohne Ver⸗ 
zug die Entwürfe der bezüglichen Speclaletats 
ihm zugehen zu laſſen, damit der Etat dem Land- 
tag unmittelbar nach feinem Mitte Januar bevor- 
ſtehenden Zuſammentritt vorgelegt werden kann. 


aus Negern beſtehenden Truppe unter 
dem Commando deutſcher Offiziere beſetze, aber 
es bleibt doch unklar, wie das möglich iſt, ſo 


Zunächſt fragt es ſich, ob 


* 
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hat geſtern eine längere Sitzung abgehalten, 
zahlreich beſucht war, aber zu keinem definitiv 
Reſultat geführt hat. Es trat, wie man u 
ſchreibt, zu Tage, daß die diesjährige Ernte v 
ſchiedene Mitglieder der früheren Weincommiſſi 
davon überzeugt hat, daß der bisher vertret 
ſtrenge Gtandpunkt nicht aufrecht erhalten werd 
könne. fiber wie darüber eine geſetzliche F 
mulirung zu treffen, kam man noch nicht zu ei 
| Derfländigung. Es wurde eine Subcommiſſiot 
von 7 Mitgliedern ernannt, welche ſpecielle Vor⸗ 
ſchläge machen ſoll. 


Das Mandat des Hausminiſters. 

Die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion des Reichs 
tages hat geſtern, wie in unſeren Morgen-Te 
grammen gemeldet iſt, beſchloſſen, beim Plenu 
zu beantragen, das Mandat des Abg. v. Wedell 
Piesdorf bezüglich der Ernennung deſſelben zum 
Hausminiſter als nicht erloſchen zu erklären. 
Man war darüber einig, 
Miniſters des königl. Hauſes kein Staatsamt ſei 
ſondern lediglich ein Hofamt. Wo z. B. be 
„Erhebungen“ in den Adelsſtand der Haus 
miniſter mitwirke, geſchehe das nicht in einer 
ſtaatsamtlichen Qualität, wie ſchon daraus herpor- 
gehe, daß die bezüglichen Cabinetsordres der 


dürfen. Auf Grund der Verfaſſung ſei der 
Hausminiſter nicht in der Lage, eine königliche 
Cabinetsordre gegenzuzeihnen. daß der Haus- 
miniſter als Standesbeamter für die königliche 


beamtenqualität deſſelben, da das Geſetz die 
Ernennung der Standesbeamten in dieſem 
[Falle dem Landesherrn vorbehalte. 
wurde auch auf den § 359 des deutſchen Straf- 
geſetzbuchs hingewieſen, wonach unter Beamten 


im unmittelbaren oder mittelbaren Dienſte eines 
Bundesſtaats, auf Lebenszeit, auf Zeit oder nur 


ingleichen Notare, nicht aber Advokaten oder 
Rechtsanwalte. der Verſuch, den Kausminiſter 
unter die mittelbaren Staatsbeamten zu jubfu- 
miren, wurde mit der Erwägung zurückgewieſen, 
baß mittelbare Staatsbeamte unter der Controle 
einer Staatsbehörde ſtehen müßten, während der 
Kausminiſter einzig und allein dem Landesherrn 
für feine Amtsführung verantwortlich iſt. Auf 
die Erſtattung eines ſchriftlichen Berichts wurde 


lichen Berichterſtattung an das Plenum wurde 
Abg. Francke beauftragt. 


Abänderung der Tabakſteuer. 
Nach einer Mittheilung, welche dem „Eſchweger 


zugeht, will die im Reichstage zuſammengetretene 


Anträgen auf Erhöhung des Zolles für aus- 
ländiſchen Tabak entgegentreten. In einer ſolchen 
Mopregel erblickt man, wie es in der Zuſchrift 
heißt, eine große Schädigung der geſammten 
deutſchen Tabakinduſtrie; andererſeits hält man 
es aber für dringend nöthig, den inländiſchen 
Zabakproducenten entweder durch Herabſetzung 


gewährende Erleichterung der bedrängten Lage der 
Tabakbauer zu Hilfe zu kommen. Hierauf bezüg⸗ 
liche Anträge werden ſ. 3. im Reichstage einge- 
bracht werden. Ob der Bundesrath eine größere 
Geneigtheit als die Commiſſion der Abgeordneten 
zeigen wird, auf eine Erhöhung des Tabahzolles 


Erörterungen über die Frage der Tabakſteuer im 
Bundesrathe noch nicht zum Abſchluß gelangt. 


Politik in den Krieger vereinen. 


In der Reichstagsdebatte über die Arieger- 
vereine haben namentlich auch die Vorgänge in 
Görlitz Erwähnung gefunden. Man ſchreibt dem 
„Berl. Tagebi.“ hierzu von dort: Neben dem Fall 
| Albert in Forka, den der Abg. Rickert anſchaulich 

geſchildert hat, erwähnte derſelbe Redner auch das 
Hineintragen politiſcher Beſtrebungen in den 
Görlitzer Krlegerverein durch den General 
v. Wrangel. Nach der Reichstagsdebatte vom 
4, Dezember, deren Tragweite noch nicht ganz zu 
ermeſſen iſt, gewinnt eine ausführliche Darſtellung 
der Vorgänge im Görlitzer Kriegerverein durchaus 
actuelles Intereſſe. Es war am 28. Januar 1887, 
alſo kurz vor den Reichstagswahlen. Der Görlitzer 
Kriegerverein „Kameradſchaft“ beging die Feier 
der Capitulation von Paris. Eine große Anzahl 
von Offtzieren war anweſend. General Freiherr 
v. Wrangel auf Sproitz hielt die Feſtrede, d. h. 


Er ſagte: 
[„Wenn auch hier nicht Politik getrieben werden ſoll, 


ſeid, im Hinblick auf die letzte Reichstagsabſtimmung 


(Ablehnung des Sepiennats). Es iſt da von einer 


Partei, die kein Berjtändnig (iel) von der Sache hat, 
unferem Kaiſer in betrübender Weiſe entgegengetreten 


worben. Man will kein kaiſerliches Heer, ſondern ein 


N 
Darlamenisheer! Ich halte feſt zu Kaiſer und Reich 


und erſuche auch Euch alle, gerade jetzt an Kaiſer und 
Reich feſtzuhalten; denn man will unſeren Kaiſer vom 
| Reiche trennen (siol). Ich erinnere Euch an Euren 


Fahneneid, die Treue, die Ihr unſerem Kaiſer gelobt 


habt bis über das Grab hinaus. Ihr dürft Euch 
nicht durch Leute, wie Eugen Richter und Rickert. 
die hinter dem Ofen geſeſſen haben, während 
uns unfer Kaiſer unter den größten Strapazen, von 


Mittwoch, 12. Dez 


daß das Amt des 


Gegenzeichnung eines der politiſchen Miniſter be⸗ N 


Familie fungire, bemeife nichts für die Staats- 
Esa 
zu verſtehen ſind alle im Dienſte des Reichs oder Es 


vorläufig angeſtellten Perſonen, ohne Unterſchied, 
ob ſie einen Dienſteid geleiſtet haben oder nicht, 


mit Rücksicht auf die in der Commiſſion be⸗ 
ſtehende Einmüthigkeit verzichtet; mit der münd⸗ 


Kreisbl.“ von dem Reichstagsabg. C. v. Chriſten 


freie Vereinigung, die ſich mit den Anträgen auf 
Abänderung der Tabankſteuer beſchäftigt, zunächſt 
den aus den Zntereſſentenkreiſen beabſichtigten 


der Steuern für inländiſchen Tabak, durch weitere 
Zulaſſung der Flächenſteuer oder durch andere zu 


einzugehen, bleibt abzuwarten; vorläufig ſind die 


folgende BD 


eine Wahlrede gegen die deutſchfreiſinnige Partei. 
| Hinficht brauchbar befunden worden ſind und 
| fo kann ich doch nicht unterlaſſen, einige Worte an | ſtehen. Dieſe Organiſationsmethode eines Miſſions⸗ 

unternehmens wird nun von der engliſchen 


Euch () zu richten, die Ihr alle alte gediente Soldaten 
Preſſe, die ſich in dergleichen Dingen eine gewiſſe 


ember. 


* 
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E 
Ferguſſon über die Kampfe in Bagamono. 
Der engliſche Unterſtaatsſecretär des Aus- 
ärtigen, Ferguſſon, gab, wie aus London tele- 
raphirt wird, in der geſtrigen Sitzung des eng- 


* 
ſei keineswegs ein Platz von höchſter Wichtigkeit; 


d die Handelsgemeinſchaft, darunter die briti- 
chen Indier und die deutſch⸗oſtafrikaniſche Ge⸗ 


Blokade zu ſchaffen. England würde, wenn 
er Fall eintrete, feine Landsleute ebenſo ver- 
heidigen, wenn dieſelben angegriffen würden. 
ie Inſel Bemba ſei nicht im Rayon der Blokade, 
de aber überwacht. 


ging geſtern in die Berathung des außerordent⸗ 
lichen Kriegsbudgets ein, deſſen Geſammicredite 
für 1889 auf 138 Millionen feſtgeſetzt find. Camar- 
zelle von der Rechten erklärte, er werde für die 


Credite ſtimmen, obwohl er kein Vertrauen zu 


dem gegenwärtigen Cabinet habe, da er dieſelben 
zur Bertheidigung des Landes für nothwendig 


erachte. Hierauf wurden die erſten Artikel ange ⸗ 
nommen und ſogleich in die Berathung des dritten 
und letzten betreffs Beſchaffung der Mittel für die 


Landesvertheidigung eingegangen. die Kammer 


nahm ſchließlich mit 345 gegen 9 Stimmen die 


Geſammtporlage über das außerordentliche Kriegs- 
budget an. - 


Salisburn über die perſiſche Frage. 

Im engliſchen Oberhauſe gab geſtern der eng- 
liſche Premierminiſter Salisbury die Erklärung 
ab, die Regierung habe von der Eröffnung Karuns 
und des Hafens Mohummreh in Perſien meiſt 


auf telegraphifhem Wege Kenntniß erhalten; | 


daher könne ein Schriftwechſel noch nicht vorgelegt 
werden; er glaube aber ein Ergebniß in dieſer 
Angelegenheit der diplomatiſchen Befähigung 


des Schahs von Perfien zuſchreiben zu ſollen, der 
eingeſehen habe, daß Perſien der Befeitigung der 


Linderniſſe gegen den freien Verkehr und die 
Wiederbelebung des Handels bedürfe; ein Fort- 
ſchritt nach der Richtung könne allein die be- 


beutenden Hilfsquellen perſiens vermehren. Sollte 
Perſien ſeinen Platz unter den gegenwärtig be⸗ 
ftehenden Staaten behaupten, jo müſſe feine 
materielle Wohlfahrt gefördert werden. . 


Die Expedition des „freien Koſaken“ Aſchinow. 

Dem bunten Bilde, welches die Geſtaltung der 
oſtafrikaniſchen Dinge neuerdings entrollt, fügt 
die Expedition des freien Koſaken Aſchinow einen 
weiteren und nicht den zum wenigſten ſeltſamen 
Charakterzug bei. Dem religiöfen Charakter des 
ganzen Unternehmens entſprechend, macht ſich ein 
Zug ruſſiſcher Prieſter und Mönche — hundert 
an der Zahl — von Odeſſa nach dem ſüdlich des 
italleniſchen Hafenplatzes Zulah belegenen, von 
Aſchinow für Rußland erworbenen Giedelungs- 
platze Moskwa auf den Weg. Führer diefer 
Schaar iſt ein Archimandrit der orthodoxen 
Kirche. Aber — und das iſt das Intereſſante bei 
der Sache — dieſe Prieſterſchaar bildet nur den 
Vortrab, welcher fo zu ſagen Quartier machen 
ſoll für die im nächſten Frühling nach⸗ 
Letztere ſoll dem Plane 
nach aus 000 Mann, lauter jungen 
Leuten, beſtehen, welche auf Grund ärzt⸗ 
licher Unterſuchung für körperlich in jeder 


Unter dem Befehl eines activen ruſſiſchen Generals 


Kennerſchaft zuſchreibt, mit einer Peinlichkeit 
kritiſirt, welche aufs Haar einem directen Mißz⸗ 
trauensvotum gleicht. Sie findet, daß es dem 


heißt, zweitauſend kriegstüchtige Mannſchaften 
unter dem Befehl eines Generals nach einem der 
wichtigſten ſtrategiſchen Punkte der Rothe-Meer- 
küſte fenden und dabei thun, als handle es ſich 
bloß um geiſtliche Zwecke. Mindeſtens wäre, 
nach dem Gutachten der engliſchen Blätter, die 


Beiziehung eines commandirenden Generals 


edition, Retterhagergaſſe Nr. , and bei 
a erate hoſten 


Die franzöſiſche Deputirtenkomnter 


Drümmond Wolffs und auch dem ſpontanen Akte 


guten Glauben Europas etwas viel zumuthen 


Abend Ausgabe. 


+ 


x die fieben-geipaltene 
eitungen zu rigid reifen. 


ad hoc überflüſſig geweſen. Zur beſſeren Er- 
läuterung dieſes letzteren Einwandes wird darauf 
hingewieſen, daß Moskwa, das Hauptquartier 
des ruſſiſchen Generals, im Mittelpunkt der 
europälſchen Actionen an der Rothe - Meerküfte 
liegt, in unmittelbarer Nähe von Maſſaua, un- 
weit Zulahs, fo daß die ruſſiſchen „Miſſionäre“ 
unter Umſtänden gleich zur Kand ſind, falls etwa 
Abefinnien einen Schlag gegen Maſſaua führen 
oder ſonſt eine antlitalienſſche Kundgebung ins 
Werk ſetzen wollte. Auch eine Cooperation mit 
Frankreich hätte nichts ſchwieriges, da die fran- 
zöſiſche Station ebenfalls in der Nähe belegen fel, 
Kurz, die engliſche Kritik gelangt zu dem Ergebniß⸗ 
daß die ruſſiſche Colonie Moskwa mindeſtens 
ebenſo brauchbar für ſtrategiſche Zwecke gewählt 
fei, als für den in den Vordergrund geſtellten 
weck orthodoxer Propaganda in Abeſſynien. 

Diefe aus engliſchen Quellen geſchöpfte Dar- 
ſtellung nimmt ſich allerdings einigermaßen 
muſterlös aus, jo daß man gut thun wird, ander- 
meitige Aufklärungen abzuwarten, bevor man ſich 
ein Urtheil bildet. 


Die neue ſerbiſche Verfaſſung. 

Die „politiſche Corr.“ veröffentlicht in einem 
Belgrader Briefe die wichtigſten Punkte des neuen 
ſerbiſchen Verfaſſungsentwurfs, der im allge- 
meinen modernen Verfaſſungen nachgebildet iſt. 
Neu iſt in demſelben eigentlich nur die Beſtimmung, 
daß zur Ausarbeitung und Ueberprüfung der Ge⸗ 
feßvorlagen ein zehngliedriger Staatsrath nach 
Wahlen durch die Skupſchtina von dem Könige 
ernannt wird, welcher auch den oberſten Gerichts- 
hof in Streitſachen der Verwaltung und in Erpro- 
priations-Angelegenheiten bildet. Bezüglich der 
Thronfolge wird in der Verfaſſung feſtgeſetzt, daß 
die Krone dem Kronprinzen Alexander und ſeinen 
männlichen Nachkommen zufällt, und im Falle 
keine männlichen Nachkommen find, die Thron 
folge auf die männliche Seitenlinie über- 
geht. Wie man aus dem vorliegenden Ver- 
faſſungsentwurfe erfieht, iſt in demſelben nichts 
auf die Eheſcheidung des Königs oder auf die 
Frage feiner Wiederverehelichung Bezügliches ent⸗ 
halten, und es erweiſen ſich ſomit die Aus⸗ 
ſtreuungen der owoje Wremja“ über | 
Punkt, N on Erwähnung gethan haben, 
für erfunden. Nun wird in einzelnen Berichten 
ausgeſtreut, daß die Königin Natalie den Zu- 
fammentritt der Skupſchtina benutzen wolle, um 
durch Freunde einen Proteſt gegen die Ehe⸗ 
ſcheidung einbringen zu laſſen, eine Abſicht, bie, 
felbſt wenn fie obwalten ſollte, ſich indeſſen kaum 
wird realiſiren laſſen, da die Skupſchtina aus- 
ſchließlich zu dem Zwechke, die Verfaſſungsfrage zu 
erledigen, einberufen worden iſt und Vorſorge 
getroffen ſein dürfte, daß dieſes Programm weder 
überſchritten noch durchlöchert werde. 


Deutſchland. 

* Berlin, 11. Dezbr. dem hieſigen Magiſtrat 
iſt auf ſeinen Geburtstagsglückwunſch an die 
Kaiſerin Friedrich nachſtehendes Dankſchreiben 
zugegangen: f 1 

„Dem Magiſtrat danke ich herzlich für die Glück ⸗ 
wünſche, welche mir in der eingereichten Adreſſe zu 
meinem Geburtstage ausgeſprochen worden ſind. 

Der 21. November, ſonſt ein Tag der Freude, hat 
mir von neuem die Schickſalsſchläge vergegenwärtigt, 
welche nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe über 
unſer Land verhängt wurden. Tiefgebeugt, werde ich 
dennoch nie nachlaſſen, den Beſtrebungen nach beſten 
Kräften meine Hilfe zu leihen, welche die Stadt Berlin 
in fo erfolgreichem Maßze für die Linderung der Roth- 
leidenden und Kranken, für Volkserziehung und Bolks- 
wohl von Jahr zu Jahr unermüdlich an den Tag legt, 

Schloß Windſor, November 1888. 

gez. Victoria, Kaiſerin und Königin Friedrich.“ 

* [Kaiſer Wilhelm II. als Schriftſteller-] Der 
Kaiſer Wilhelm II. ſoll, wie der Kamburger 
„General Anzeiger” mittheilt, gegenwärtig mit 
der Abfaſſung einer Beſchreibung feiner Reifen 
nach Petersburg, Stockholm und Kopenhagen be- 
ſchäftigt fein. Dem Werke, das vorläufig nur im 
Original erſcheinen ſoll, werden zahlreiche Skinen 
von den Flottenmanövern beigefügt werden, die 
das kaiſerliche Geſchwader unter der Leitung des 
Monarchen auf der Oſtſee ausgeführt und die 
Kalſer Wilhelm ſelbſt entworfen hat. Auch mehrere 
vom Marinemaler Galymann, der den Kaiſer auf 
ſeiner nordiſchen Reiſe begleitet hat, geſchaffene 
Seebilder werden dem Werke einverleibt werden. 
Saltzmann erfreut ſich in höchſtem Grade des 
kaiſerlichen Wohlwollens und wurde noch in der 
letzten Zeit mehrfach zur kaiſerlichen Tafel gezogen. 
Kaiſer Wilhelm hat ſchon zu wiederholten Malen 
Manöver der kaiſerlichen Marine ſkihirt, jo u. a. 
diejenigen, die er als Prinz mit feinem Vater, 
dem damaligen Kronprinzen, auf der Fahrt von 
Swinemünde nach Kiel mitmachte. Diefe Skizzen 
find unter Glas und Rahmen gebracht und 
ſchmücken die eine Wand im Bibliothekjimmer 
des dem 1. Garderegiment zu Fuß gehörigen 
Regimentshauſes zu Potsdam. 

* [Die Kaiserin Augufta] ließ am Sonnabend 
dem Ober-Hof- und Domprediger D. Kögel durch 

den dienſtihuenden Kammerherrn, Grafen Bern- 
ſtorff, aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums 
als Hof- und Domprediger, ein Kandſchreiben 

und ein Bild des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. 
überbringen. 

m Berlin, 11. Dezbr. Nach den bisher giltigen 
Beſtimmungen betreffs der Maſchiniſten auf See⸗ 
dampfſchiffen der deutſchen Handelsflotte müſſen, 
mit Ausnahme der Schleppdampfſchiffe, alle See⸗ 
dampfſchiffe, deren Fahrten fi über 50 Seemeilen 

von der deutſchen, niederländiſchen oder belgiſchen 

Küſte erſtrecken, einen Maſchiniſten zweiter Klaſſe 

als leitenden Maſchiniſten und mindeſtens einen 

Maſchiniſten dritter Klaſſe an Bord haben. da durch 
dieſe Vorſchrift die Kochſeefiſcher ei, an deren Be⸗ 


trieb mil Dampfſchiſſen zur Zeit des Erlaſſes jener 
Beſtimmungen noch nicht gedacht werden konnte, 
in einem ihrer Entwickeſung hinderlichen Maße 
belaſtet wird, auch die Maſchinen auf den zu ihrem 
Betriebe verwendeten Dampfern jo einfach find, 
daß deren Leitung die Kenntniſſe von Maſchiniſten 
zweiter Klaſſe nicht erfordert, fo iſt beim Bundes- 
rathe der Antrag eingebracht, die betreffende Der- 
ordnung dahin abzuändern, daß Fiſchereldampfer, 
welche ihre Fahrt über die 50 Seemeilen-Grenze 
ausdehnen, lediglich zur Führung von zwei 

Maſchiniſten dritter Klaſſe verpflichtet werden. 

* ieutenant Wißmann! wird fi ſobald als 
möglich noch im Laufe dieſes Monats nach Afrika 
begeben. Begleiten wird ihn L. Wolf, ein junger 
Gelehrter, Baier von Geburt, welcher eine Reihe 
von großen Reifen gemacht hat und erſt jüngſt 
von einer, wiſſenſchaftlichen Zwecken dienenden 
Reife in Centralamerika zurückgekehrt iſt. Da Fr. 
Wißmann nicht ſelbſt nach London reiſen konnte, 
iſt Hr. Wolf dorthin gereiſt, um die nöthigen Ein⸗ 
käufe für die Erpedition zu machen. Ein Militär 
ſoll noch engagirt werden, um die Schwarzen im 
Gebrauch der Hinterlader einzuüben. Es dürften 
dies die einzigen Weißen ſein, welche die Expedition 
begleiten. 

* Lehrcurſus für Hygiene.] Auf Veran- 
laſſung des Miniſters der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinalangelegenheiten findet unter Leitung 
des Profeſſors Dr. Koch zur Zeit ein auf zwei 
Wochen berechneter Lehrcurſus für Hngiene ftatt. 
An demſelben nehmen etwa 18 höhere Beamte, 
davon etwa / aus der Provinz Theil. Der Lehr- 
curſus umfaßt alle Zweige der öffentlichen Ge- 
Wie und iſt mit der Beſichtigung der 
wichtigſten Anlagen, Canaliſauon, Waſſerzufuhr, 
Riefelfelder, Krankenhäuſer u. ſ. w. verbunden. 

*[Ausweiſung.] Der Berliner Correſpondent 
des Mailänder „Secolo“ iſt heute ausgewieſen 
worden. 

* Eine Cartellbrochüre,] „die Vorgänge der 
inneren Politik ſeit der Thronbeſteigung Kaiſer 
Wilhelms II.“ Unter dieſem Titel iſt (Berlin, Verlag 
von Georg Reimer) ohne Nennung des Verfaſſers 
eine Brochüre erſchienen, welche nicht bloß die 
jüngſte Vergangenheit, ſondern 
wartende Zukunft in Betrachtung zieht und ſich 
in ihrem letzten größeren Theile hauptſächlich mit 
der äußerſten Rechten beſchäftigt. die Schrift 
geht von der Darlegung der Erwartungen aus, 
welche angeblich vor der Erkrankung des da- 
maligen Kronprinzen von den Deutid)-Sreifinnigen 
auf den vermeintlichen tiefen Gegenſatz zwiſchen 
dieſem und dem Fürſten Bismarck geſetzt wurden, 
und der Erwartungen, welche nach der Erkrankung 
die Kochconſervativen auf den damaligen Prinzen 
Wilhelm ſetzten. f 2 

Die „Kreuntg.“ charakterifirt dieſe Brochüre 
als einen neuen Mißbrauch der perſon des 
Kaiſers zu Partelzwecken. die „Kreuzzeitung“ 
nennt die Brochüre eine neue Auflage der 
Douglasrede. Die Brochüre ſuche des Kaſſers 
Majeftät für die politiſchen Zwecke des „Cartells“, 
und zwar desjenigen, wie es ſich die National- 
liberalen und ihr freiconſervativer Anhang 
denken, in Anſpruch zu nehmen. 

* [Das „beſte Gewehr“. 


ſehr bemerkt, welche den Mitgliedern der Gewehr 
Prüfungs-Commiſſton zu Theil geworden find. 
Der Präſes, Oberſt v. Oidtmann hat den Kronen- 
Orden zweiter Klaſſe erhalten. Jener Commiſſion 
liegen die Derfuche und Prüfungen auf dem Ge⸗ 
biete der Gewehre ob, insbeſondere auch die Um⸗ 
änderungen beſtehender und die Feſtſtellung neuer 
Gewehrmodelle. Vielleicht find jene umfaſſenden 
Ordens-Verleihungen ein Beweis, daß das „beſte 


Gewehr“, welches der Fürſt Reichskanzler in der 


Reichstagsrede vom 6. Februar d. J. dem Land- 
ſturme in Ausſicht ſtellte, der Verwirklichung nahe 
gerückt iſt.“ 

* Nachrichten aus Kaiſer Wilhelms-Land.] 
Die Neu-Guineg-Campagnie hat wieder ein Heft 
ihrer „Nachrichten aus Kaiſer Wilhelms Land und 
Bismarck Archipel“ herausgegeben. Hiernach iſt 
in der Aftrolabe-Ban zwiſchen Konſtantinhafen und 
Bili-Bili im Monat Auguft eine Pflanzungsſtation 
begründet worden, welcher der Name Gtephans- 
ort beigelegt ift. — Von der erſten in Hatzfeldt⸗ 
hafen gemachten Ernte von Tabak und Sumatra⸗ 
Samen iſt eine Probe in nicht fermentirtem 
Zuſtande eingetroffen und verſuchsweiſe zu 
Cigarren verarbeitet worden. Nach dem Urtheil 
der Sachverſtändigen zeigten ſich die Blätter er- 
ſtaunlich dehnbar, feſt, klebrig; alſo hüſch deck⸗ 
fähig. Ver Verbrauch zu Deckblättern ſtellt ſich 
pro Mille Cigarren auf 1,61 Pfund J bis 
1,89 Pfund. Die Farbe des nicht frementirten 
Blattes iſt noch unentwickelt und unrein; 
der Brand jedoch iſt geſchnitten weiß; der 
Aſchkörper gut geſchloſſen. der Eingang 
fermentirten Tabaks dieſer Ernte ſteht in Aus- 
ſicht. die unter Bearbeitung ſich befindende 
Befammtplantage hat eine Fläche von 10 Kectar. 
Für den Betrieb einer neuen Tabaksplantage 
wurde paſſendes Waldland geſucht und in einem 
faſt durchweg gleichmäßigen Boden, beſtehend aus 
humusreichem Lehm mit lehmiger Unterlage, ge- 
funden. Das Land wurde den Eingeborenen ab- 
gekauft; es hat nach ungefährer Schätzung einen 
Flächeninhalt von 600 Fectar. Auf der Station 
Butaueng wurde im Auguſt ein Theil Baumwolle 
geerntet und mit dem Abnehmen der reifen Mais- 
kolben begonnen. Da die benachbarten Einge- 
borenen, wenn auch vorläufig noch in geringer 


Anzahl, angefangen haben, wieder auf der Station 


zu arbeiten, und dieſelben zum Klären verwendet 
wurden, iſt in dieſem Monat ein bedeutendes 
Areal zu Pflanzungszwechen gewonnen worden. 
— Der Geſundheitszuſtand war auf allen Stationen 
befriedigend. 

Das Heft wird zum größten Theil von dem 
Bericht des Dr. Hollrung über eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Expedition zur Unterſuchung des Landes 
ausgefüllt. 

* Aus. Lippe Detmold ſchreibt die „Fr. Zig.“ : 
Unſer neugewählter Landtag, in dem die frei⸗ 
ſinnige Partei wieder die Mehrheit hat, wird am 
12. d. Dits. zuſammentreten. Bon dem Thron- 
folgegeſetz, welches ihn, wie es anfängllch hieß, 
ſogleich beſchäftigen ſollte, verlautet nichts mehr; 
zunächſt foll nur der Etat den Gegenſtand der 
Verhandlungen bilden. Als Vertreter der Regie- 
rung wird der Geh. Oberregierungsrath Gtenne- 

berg fungiren, da Herr Cabinetsminiſter v. Richt- 
hofen ſich zur Zeit eines Halsleidens wegen in 
Italien aufhält. 

Dresden, 9. Dezember. der durch ſeine Be- 
theiligung an der Volksbewegung der Jahre 
1848/49 in Sachſen wohlbekannte vormalige 
Prediger Aug. Wilh. Damann iſt am 7. d. M. 
im Alter von 75 Jahren geſtorben. Der 


auch die zu er⸗ 


[9% \ Die „poſt“ ſchreibt: 
„In Kachkreiſen werden die Ordens⸗Auszeichnungen it 
| den Bericht des Fygiene-Comites nachgewieſen 


Berſtorbene, der 1848 in einem ſächſiſchen 


Gebirgsdorfe als Seelſorger wirkte, wurde 
damals von ſeinem Keimathkreiſe in den Landtag 
entſendet. Seine Theilnahme an dem Mai⸗ 
aufſtande brachte ihn ins Gefängniß, aber mit 
Hilfe feiner Freunde gelang es ihm, zu entfliehen. 
In der Schweiz fand er ein Unterkommen und 
ſpäter auch eine Stelle als Geiſtlicher. Der 
Amneſtie-Erlaß brachte ihn in die Heimath zurück, 


wo er bis zum Jahre 1884 die Stelle eines 


Stiftspredigers und Schuldirectors in Dresden 
bekleidete. Der Verſtorbene erfreute ſich in der 
Ben Reſidenz allenthalben eines großen An- 
ehens. 
Leipzig, 11. Dezbr. Das Reichsgericht entſchied 
ſoeben in dem langjährigen Prozeß des Prinzen 
Chriſtian von Schleswig - Holitein gegen den 
preußiſchen Fiscus auf Aufhebung des den Kläger 
abweiſenden Borurtheils und Zurückweiſung der 
Sache an die Vorinſtanz. 4 
München, 8. Dezbr. Zu den Verhandlungen 
des Reichstages über die Kriegervereine macht 
das hieſige „Fremdenblatt“ die Bemerkung, daß 
es ſich lediglich um preußiſche Kriegervereine 
handelte; in Baiern käme derlei nicht vor. Ganz 
richtig iſt das nicht — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ 
— wenn auch die Kriegervereine bei uns bis jetzt 
beſſer gegen Beeinfluſſung reagiren als ander- 
weit. Was man von ihnen auch bei uns ver- 
langt, beweiſt folgender Vorfall. Einige Wochen 
vor der letzten Wahl in Ansbach⸗ Schwabach 
hatte in Lehrberg, einer nicht unbedeutenden 
Ortſchaft unweit Ansbach, die Fahnenweihe 
des dortigen Kriegervereins ftatigefunden. Der 
Pfarrer von Lehrberg, der ſie vollzogen, genirte 
ſich nun garnicht, in ſeinem Eifer, Herrn v. Lerchen⸗ 
feld zum Siege zu verhelfen, die Wähler an dieſen 
patriotiſchen Akt zu erinnern, um daraus für ſie 
die Pflicht herzuleiten, gut, d. h. carlellparteilich 
zu wählen. Das genügt durchaus. Dazu kommt, 
daß die Kriegervereine in Baiern bei beſonderen 
Gelegenheiten in Uniform einher ziehen, durchaus 
die militäriſchen Einrichtungen, Gewohnheiten etc. 
nachzubilden verſuchen, zumeiſt irgend einen pen⸗ 
ſionirten Offizier oder etwas Kehnliches an der 
Spitze haben, kurz genau das find, was fie ander- 
weit auch ſind, und daß ſomit dieſelben Gefahren 
für die bürgerliche Freiheit in dieſer Vereins- 
meierei ſchlummern wie anderweit auch, oder 
beſſer geſagt, längſt nicht mehr ſchlummern. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


nehmigte den Handelsvertrag mit der Schweiz 
im allgemeinen wie im ſpeclellen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 11. Dezember. Die Regierung brachte 
heute in der Kammer einen Geſetzentwurf ein, 
welcher dahin geht, den Beſchluß vom 1. d. Mis. 
zu genehmigen, wonach die Einfuhr von Saccharin 
und mit Saccharin verbundenen Subſtanzen ver- 
boten wird; dieſer Beſchluß war am 2. d. Mis. 
im „Jounal officiel“ veröffentlicht worden. In 
den Motiven des Expoſes wird ausgeführt, daß 
nach den Ermittelungen der Conſuln im Aus- 
lande Fabriken beſtehen, die mittelſt des 
Saccharins dem Rohr- und Runkelrübenzucker 
ernſtliche Concurrenz machen; dann ſei auch durch 


worden, daß Saccharinpräparate der Geſundheit 


gefährlich ſeien. (W. T 


England. 

London, 11. Dezör. Der Hof ſiedelt am 18. d. 
von Windſor nach Osborne über, um dort das 
Weihnachtsfeſt zu verleben. Die Kaiſerin Friedrich 
und deren drei Töchter begleiten die Königin nach 
der Inſel Wight. 

— Bright ringt noch immer mit dem Tode. 
Bald iſt es ſein conſtitutionelles Uebel, bald ſein 
Lungenleiden, welches die ernſteſten Beſorgniſſe 
einflößt. In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag litt er an einem kalten Fieber, welches 
ihn ſehr ſchwächte. 


x Blegnpien, 

[Kämpfe bei Suakin.] Die Beſatzung von 
Guakin ergriff, wie man der „Kreuzztg.“ aus 
London meldet, am 10. Dezember die Offenſive 
mit einem concentrirten Bombardement der feind- 
lichen Befeſtigungen. die wichtigſte derſelben 
wurde demolirt. die Neger- Bataillone erweiſen 
ſich vorzüglich im Feuer und fügten am Sonn- 
abend dem Feind ſchwere Verluſte in einem mehr- 
ſtündigen Kampfe zu. Die Truppen ſind geſund. 


Amerika. 

Newyork, 9. Dezember. In Birmingham, im 
Staate Alabama, griff heute ein wüthender Bolks- 
haufen das Gefängniß an, um einen Mann 
namens Hawes zu lunchen, der eingeſperrt worden 
war, weil er verdächtig iſt, ſeine Frau und zwei 
Töchter ermordet zu haben, um angeblich eine 
andere Frau heirathen zu können. Die Beamten 
des Sherifs eröffneten eine ſcharfe Füſilade auf 
die Angreifer, von denen neun getödtet und viele 
verwundet wurden. Der Poſtmeiſter des Ortes, 
welcher verſuchte das Volk zu beſchwichtigen, wurde 
ebenfalls getödtet. 
Newnork, 10. Dezember. In Birmingham, 
wo geſtern der Pöbel das Gefängniß zu ſtürmen 
verjuchte, find jetzt Staatsmilizen eingetroffen. Der 
Sherif, welcher feinen Leuten befahl, auf das Volk 
zu ſchießen, iſt verhaftet worden und die ſtädtiſchen 
Behörden haben in einem Aufruf die Bevölkerung 
gebeten, ihnen in der Wiederherſtellung der Ruhe 
behilflich zu ſein. 


Von der Marine. 

* Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stoſch“, „Charlotte“, „Gneiſenau“ und 
„Moltke“, ift am 9. Dezember cr. in Smyrna ein- 
getroffen. 

Der Kreuzer „Schwalbe“ (Commandant Corv.⸗ 
Capt. Hirſchberg) iſt am 11. Dezember cr. in Port 
Said eingetroffen und beabſichtigt, am 12. deſſ. 
Mts. wieder in See zu gehen. — Das Kanonen⸗ 
boot „Eber“ (Commandant Capt.-Lieut. Wallis) 
iſt am 22. November cr. in Apia eingetroffen. 

* Im Verlage der Kofbuchhandlung von G. S. Mittler 
und Sohn in Berlin erſchien ſoeben die Rang- und 
Quartierliſte der deutſchen Marine (abgeſchloſſen am 
27. November 1888). Nach dieſer Liſte weiſt unſere 
Marine an Offizieren auf: I. Offiziere à la suite der 
Marine: 1 Contreadmiral, 1 Capitän z. S., 1 Capitän- 
Lieutenant; II. Flaggenoffiziere: 3 Viceadmirale, fünf 
Contreadmirale; III. Geepffijiercorps: 30 Capitäne z. S., 
55 Corvettencapitäne, 112 Capitänlieutenants, 183 
Lieutenants z. S. und 127 Unterlieutenants 3. S.; 
IV. Offiziere à la suite des Seeoffiziercorps: 1 General 
der Infanterie z. D. mit dem Range eines Admirals, 
1 Viceadmiral und 1 Capitänlieutenant; V. Maſchinen⸗ 
und Torpeder-Ingenieur- Corps: 2 Stabsingenieure, 
4 Maſchinenoberingenieure, 16 Maſchineningenieure, 
25 Maſchinenunteringenieure, ein Zorpederober- 
ingenieur, 1 Torpederunteringenieure; VI. Feuerwerks-, 


Deſt, 11. Dezbr. Das Abgeordnetenhaus ge- 


aufgeſtellt, welches die Kusſtellung der Leiche Kaiſer 


Zeug- und Torpederoffiziere: 5 Feuerwerkshauptleute, 


8 Feuerw.⸗Premierlieutenants, 9 Feuerw.-Lieutenants, 


5 Zeughauptleute, 3 Zeugpremierlieutenants, 1 Zeug ⸗ 
lieutenant, 5 Torp. Capitänlieutenannts, 4 Zorp.- | 
Pieutenants, 7 Torp.⸗Unterlieutenants. — In der Liſte 
1 und Fahrzeuge ſind aufgeführt: 12 Panzer⸗ 

ſchiffe, 


14 Panzerfahrzeuge, 


10 Kreuzercorvetten, 5 Kreuzer, 4 Kanonenböte, 


7 Avifos, 10 Schulſchiffe und Fahrzeuge, 9 Fahrzeuge 


zu verſchiedenen Zwecken. 


—— — 
Am 13. Deibr. Sag. N.-A. b. za 
9135 S. fl. 336. Danzig, 12. Dezbr. . ü. 220 


Wetterausſichten für Donnerflag, 13. Desbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Theils ziemlich heiter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung und zeitweiſe ganz klar, theils bedeckt 
mit Niederſchlägen, naßkalt; Temperatur wenig 
verändert. Nachtfroſt. Leichte und ſchwache, dann 
vielfach auffriſchende bis ſtarke Winde. 


* [Die Kusweiſungen ruſſiſcher Unterihanen], 
ſo wird der „Frankf. Ztg.“ aus Weſtpreußen 
geſchrieben, führen zu Unträglichketten, wie ſie 
ſchlimmer nicht gedacht werden können. So 
wanderte vor nahezu 30 Jahren in Kulm der 


ruffifhe Unterthan Smigowski ein und ehelichte 
eine Weſtpreußin. Im Januar d. J. wurde er 
ausgewieſen und er zog mit ſeiner Frau nach 
Rußland; die ruſſiſche Behörde ſchickte N 
6 0 


Frau zwangsweiſe nach Preußen zurück. 
weigert ſich die preußifche. Behörde, die alte 


das Weib eines ruſſiſchen Ueberläufers ſei. Die 
Privatwohlthätigkeit ſchützt die arme Frau vor 
dem Kungertode. ER 


iſt der ruſſiſche Sackzoll jetzt auch auf der Gren}- 
ſtation Grajemo, d. h. für die Getreideſendungen 
auf der oſtpreußiſchen Südbahn zur Aufhebung 
gelangt. Die Aufhebung foll dem Umſtande zu ver- 
danken ſein, daß die Südbahn auf eine Be- 


zolles als beſonders wünſchenswerth bezeichnet 
habe, weil dadurch eine Beſchleunigung und Er- 
1 der Expedition der Wagen ermöglicht 
werde. a 

* [Dermuithete Strandung.] Eine Depeſche aus 
Neufähr meldete heute Morgen, daß dort ein 
Schiff auf Strand und das Boot der dortigen 
Rettungsſtation hinausgegangen ſei, um die Mann⸗ 


die Vermuthung 
treffend geweſen. Es war ein kleiner däniſcher 
Schooner während der Nacht kurz vor der 
Brandung vor Anker, und der Capitän erklärte, 
als das Rettungsboot längsſeits des Schiffes an⸗ 
kam, daß keine Gefahr vorhanden ſei und die 
Mannſchaft an Bord bleibe. Bald darauf erſchien 
denn auch der Lootſendampfer „Dove“ aus Neu- 
fahrwaſſer, welcher den Schooner glücklich in den 
hieſigen Hafen bugfirte. 3 

* [Don der Weichſel.] Die Neubauten an der 


gänzungsarbeiten bei Bohnſack und an der 
Schiffswerft bei Plehnendorf eingeſtellt. Die Erd⸗ 


wie Rafenbelegung und Regulirung der Böſchungen 
gleichfalls fertig, nur in den Reparaturwerkſtalts⸗ 


Einrichtungen rüftig gearbeitet. — Der Waſſerſtand 


am Oberpegel, 4,06 Meter am Unterpegel. 


neuen Marienkirchhofe die Beerdigung des im 82, Lebens- 
jahre hier geſtorbenen Kreisgerichtsrathes a. D. 
Alexander Ulrici ſtatt, zu welcher viele Verwandte, 


reich mit Blumenfpenden und 
welcher in der Kapelle 


waren. Vor dem 
Kränzen geſchmückten Sarge, 


Trauerrede, in welcher er das langjährige ſtille aber 


und Familien-Leben ſchilderte. der Verſtorbene hat 
vom Frühjahr 1844 bis Kerbſt 1879 in Dirſchau als 
Gerichtsrath amtirt und dort auch im November 1878 
ſein 50jähriges Amtsjubiläum begangen, bei welcher 
Gelegenheit er den rothen Adler-Orden 3. Klaſſe erhielt. 
Beim Inkrafttreten der neuen Juſtizorganiſation am 
1. Oktober 1879 trat er in den Ruheſtand und lebte 
ſeitdem als Penſionär in Danzig. 


die ca. 45 Jahre alte Frau Louiſe Kamin aus Stolzen⸗ 


berg auf dem Wege in Schellingsfelde, als ihr plötzlich 
eine Ader am rechten Unterſchenkel aufbrach. Die Ver⸗ 
unglückte wurde in das nächſte Haus und dann per 
Publicationen iſt jo allgemein anerkannt, daß es über- 


Wagen nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube be- 


fördert, woſelbſt aber nur der inzwiſchen eingetretene 
Tod in Folge des Blutverluſtes conſtatirt werden onnte. 


*Forſtſchutz.] Zur Hilfsleiſtung im Forſtſchutzdienſte 
für den ſtädtiſchen Forſtbelauf Keubude während der 


Wintermonate iſt der gelernte Jäger Gefreite Natz von 


der 2. Compagnie des pommerſchen Jäger-Bataillons 
Nr. 2 nach Heubude commandirt worgen. 

*Der Verein der Gaſtwirthe!] beging geſtern Abend 
im Gewerbehauſe durch Concert, Prämiirung treuen 
Dienſtperſonals, theatraliſche Aufführungen, Abendiafel 
und Ball ſein 17. Stiftungsfeſt, an dem auch viele aus⸗ 
wärtige Mitglieder theilnahmen. Bon anderen Ver⸗ 


bands Vereinen waren zahlreiche Beglückwünſchungen 


eingegangen. 8 
* [Naiferdiorama,] Im Apolloſaale iſt ein Diorama 


Wilhelms darſtellt. Das große Delgemälde, welches 
zwiſchen geſchmackvollen Trauerdraperien aufgeſtellt iſt 


und von zwei Lampen ſcharf beleuchtet wird, giebt ein 


prägnantes Bild von der Aufbahrung des greiſen Helden. 
Das Diorama wird von morgen ab geöffnet ſein. 
* [Geibjtmordverfuh.] Der Schloſſergeſelle Heinrich 


W. von hier verſuchte ſich geſtern (wie man annimmt, 
in einem Anfalle von Geiſteskrankheit) das Leben zu 
nehmen. Zu dieſen Zwecke bediente er ſich einer mit 


Schroot geladenen Piſtole, welche er auf ſeinen linken 
Oberarm abfeuerte. Dadurch brachte er ſich eine be- 
deutende Verletzung am Arme bei. Nachdem ſich ſtarke 
Blutung eingeſtellt hatte, begab ſich W. nach dem Stadt- 


lazareth in der Sandgrube, woſelbſt feine Aufnahme | 
erf Polizei geſtellt, wurde in Haft genommen und am Mit- 
tag der Staatsanwaltſchaft in Moabit zugeführt. 


olgte. } 

[Polizeibericht vom 12. Dezbr.] Berhaflet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 8 Obbachlsſe, 2 Bettler, 2 Dirnen. 
— Geſtohlen: 
Kleeſamen. — Verloren: eine Geldtaſche enthaltend 
1 Schuldſchein über 18000 Mark, 1 Depoſitenſche 


Polizei-Direction. — Gefunden: 
großen Milchkanne, 2 Pfandſcheine, 


in Neufahrwaſſer, am 20. Auguft cr. 2 Zwanzig ⸗ 
ſtücke auf dem Hofe der Reiterkaſerne; abzuholen von 
der Polizei-Direction. 


R. Pr. Stargard, 11. Dezember. Der Dikten-Berein | . 
205 Mk. verkauft, und ein zehnzeiliges Gedicht auf 


für Geſchworene im Landgerichtsbezirk Danzig be⸗ 
ſchloß in der heutigen Generalverſammlung, die Diäten 
von 5 Mk. auf 6 Mk. zu erhöhen und den Mitgliedern 
auch dann Diäten zu gewähren, wenn unvorhergeſehen 


ein Schwurgerichtstag ausfällt. Bei etwaigem Austritt 
ſoll nur der empfangene Diäten zurückzahlen, der 


unter fünf Jahren Mitglied iſt. 


8 Kreuzerfregatten, 


85 b 5 ell ſie 
arbeitsunfähige Perfon zu unterſtützen, weil ſie des Waiſenhauſes, 


[Sackzoll.] Wie aus Königsberg berichtet wird, 


ſchwerde der ruſſiſchen Südweſtbahnen wegen nicht 
genügender Wagenſtellung den Wegfall des Sack 


ſchaft zu bergen. Glücklicher Weſſe iſt aber 
einer Strandung nicht zu⸗ 


welche die erhöhten Unterhaltungskoſten 


unteren Weichſel find nunmehr bis auf einige Er- | 


gebäuden wird an der Montage der maſchinellen 


bei Plehnendorf iſt in Folge des Nordſturmes er⸗ 
heblich gewachſen. Er betrug heute 4,10 Meter 


* [Begräbnik.] Heute Vormittag fand auf dem 


Freunde und Collegen des Verſtorbenen erſchienen 


ſegensreiche Wirken des Verewigten im öffentlichen 


* Plötzlicher Tod.] Heute Vormittag befand ſich 


Inhalt, 


1 goldener Ring, 6 Mark, 20 Kilogr. 


Neu Lubeza (Kr. Flatow), 8. Dezember. Geſtern fand 


man endlich die Leiche des vor 5 Wochen im Garzinowo⸗ 
See ertrunkenen Fiſchereipächters Schindler G, fuhr 
damals bei großem Sturm mit noch zwei Männern 
nd feinem 8 Jahre alten Sohne im kleinen Kahne 
über den See. Der Kahn ſchöpfte Waſſer und ſchlug 
um. Zwei Männer, die in der Nähe am Ufer ftanden, 
wagten nicht, das dort ſtehende Boot zu beſteigen und 
Rettung zu bringen. Der zehn Jahre alte Gohn des 
S. allein wagteifkühn die Fahrt und rettete mit 


eigener Lebensgefahr ſeinen Bruder und die beiden 


anderen Inſaſſen, während ſein Vater in den Fluthen 
verſank. 


(Kon. Tgbl.) 
Eh Strasburg, 11. Dezember. Je näher das Weih⸗ 


nachtsfeſt heranrücht, deſto mehr mehrt ſich die Zahl 
dreister Diebſtähle. 
Befiter G. in Siczuka (diesſeitigen Kreiſes) während 


So werdan dieſer Tage einem 


der Nacht 20 Schweine aus dem Stall geſtohlen, ob⸗ 


wohl der Gendarm in nächſter Nähe des Beſtohlenen 
wohnt. — In Rypien, 
ruſſiſchen Stadt, iſt ebenfalls vor wenigen Tagen ein 


der uns zunächſt gelegenen 


kühner Gaunerſtreich vollführt worden. Ein nobel 
gekleideler Herr erſcheint in einem größeren Geſchäft 
und läßt ſich verſchiedene Waaren vorlegen. Da der 
Kaufmann zufällig einen gewünſchten Arkikel nicht im 
Laden hat, muß er ihn holen gehen und den Kunden 
allein im Geſchäft laſſen. Dieſen günſtigen Augenblick 
benutzte der Gauner, um die Kaſſe auszuleeren. Als 
der Geſchäftsmann zurückkehrte, war der Dieb bereits 
verſchwunden. Er ſoll gegen 1500 Rubel mitgenommen 
haben. Mahrſcheinlich hat er ſich nach Preußen begeben. 

Thorn, 11. Dezbr. Heute Nachmittag wurde der 
verſtorbene Oberbürgermeiſter Wiſſelinck auf dem 
altftädtifchen Kirchhofe zur Ruhe beſtattet. Den Leichen⸗ 
zug eröffnete der Kriegerverein mit Mufik und Fahne 
Ferner ſchritten vor dem Leichenwagen die Zöglinge 
Kinderheims und hieſiger Schulen, 
die Gewerke mit ihren Fahnen, die Kapelle des 
61. Inf.⸗Regts., die freiwillige Feuerwehr. Dem Sarge 
folgten die Angehörigen, Geiſtlichen, Mitglieder des 
Magiſtrats und Stadtverordnete, die ſtädtiſchen Be- 
amten und Lehrer, Mitglieder der Loge und des 
Offizier⸗Corps. Auf dem Friedhofe hielt Pfarrer 
Stachowitz die Grabrede. Die Liedertafel und ein 
Gchülerchor trugen Grabgeſänge vor und der Kriegerver⸗ 
ein erwies ſeinem Ehrenmitgliede mit 3 Gewehrſalven 
die letzte Ehre, Wohl mehr als 1000 Bewohner waren 
dem Leichenzuge nach dem Friebhofe gefolgt. 

* Kuf das im Kreiſe Thorn belegene Rittergut Ollen 
nebſt Chorab iſt in dem Bietungstermin bei ber Land- 
ſchaft zu Marienwerder von dem Gutsbeſitzer Block 
Marie das Meiſtgebot mit 85000 Mk. abgegeben 
worden. 

Königsberg, 11. Dez. Das Project wegen Erbauung 
einer schiffbaren Haffrinne von hier nach Pillau iſt⸗ 


wie bie „Oſtpr. Zig.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 


einen weſenklichen Schritt feiner Verwirklichung näher 
gerlicht. Die Miniſter haben ſich bereit erklärt, das 
auf über 7 Mill. Mk. veranſchlagte Project auf Staats- 
koften zur Ausführung zu bringen, allerdings unter 
vorläufiger Kerabſetzung der Tiefe des Canals von 6 
auf 5 Meter, ohne einen baaren Beitrag von 2 Mill. 
Mk. von den Intereſſenten zu beanſpruchen. Es tft 
vielmehr die Erhebung einer mäßigen Schiffahrts⸗ 
abgabe auf dem neuen Canal in Kusſicht Se 
un ie 
mäßige Verzinſung und Amortifation des vierten Theiles 
der Knlagekoſten decken ſoll. Als Gegenleiſtung wird 
von der hieſigen Kaufmannſchaft beanſprucht, daß fie 


ſich in rechts verbindlicher Form verpflichte, die Garantie 
zu übernehmen, 


daß die Schiffahrtsabgabe jenen Be- 
trag auch wirklich erreiche, und für den Ausfall auf; 
komme. In Erwartung einer günſtigen Erklärung der 
Kaufmannſchaft iſt in Ausficht genommen, daß eine 


Million Mark bereits in den Staatshaushaltsetat pro 
arbeiten an letzterer ſind bis auf ein Geringes 1899/90 eingeſtellt wird. — Gegen Ende dieſes Monats 


wird ein Beamter der hieſigen Provinzial-Gteuer- 


Direction mit dem von Kamburg nach Kamerun ab- 
gehenden Dampfer mitfahren, um beim dortigen 
Gouvernement als Gteuer-Beamier in Function zu 
treten. die Ueberweiſung des ꝛc. W. geſchieht auf 
drei Jahre. 


Literariſches. 
© Die Erziehung der Hohenzollern vom großen 


I Aurfürften bis zur Gegenwart, von Karl Neumann 


Strela. (Düffelborf, Verlag von Felix Bagel.) Der Ver- 
he beobfichtigt nicht, neue auf umfangreichen hiſto⸗ 
kiſchen Forſchungen beruhende Kufſchlüſſe über das 


Jugendleben der hohenzollernſchen Fürſten zu geben, 
aufgebahrt war, hielt Kerr Archidiakonus Bertling die 


er bringt vielmehr durchweg bekannte Thatſachen. Es 
iſt aber fein Verdienſt, daß er dieſe in vielen geſchicht⸗ 
lichen Werken und Zeitſchriften enthaltenen einzelnen 
Züge mit vielem Geſchmack und großem Fleiß ge- 
ſammelt und dieſelben zu einer eigenartigen und an- 
ziehenden Darſtellung verarbeitet hat. 

O Der internationale Geldmarkt im Jahre 1887, 
von Profeſſor Dr. Strück in Greifswald. (Leipzig, 
Verlag von Dunker und Kumblot.) Die Arbeit des be- 
kannten Nationalöconomen erſchien zuerſt in Schmollers 
Jahrbuch für Geſetzgebung, und wir haben damals 
ausführliche Auszüge aus derſelben gebracht. Wie die 
Ueberſicht über den Stand des Geldmarktes in den 
Jahren 1885 und 1886, tft auch jetzt wiederum diejenige 
Über das vergangene Jahr als beſondere Broſchüre 
erſchienen. der Werth dieſer alljährlich erſcheinenden 


flüſſig erſcheint, auf dieſelben noch beſonders hinzuweiſen. 

* „Haus⸗Oumnaſtik für Mädchen und Frauen“, von 
. fingerfiein und G. Eckler. Berlin 1888. Verlag 
von Th. Enslin. (Richard Schötz.) Dem weiblichen 
Geſchlecht zu einem geſunden Geiſt in einem geſunden 
Körper zu verhelfen, iſt der dankenswerthe Zweck 


dieſer von einem Arzt und einem Turnlehrer gegebenen 


überaus praktiſchen Anleitung zu regelmäßigen und 


[geordnelen Leibesübungen für Geſunde und Kranke. 


Der leicht faßliche, durch viele Abbildungen erläuterte 
wie die elegante Ausftattung des trefflichen 
Buches machen es zu einem empfehlenswerthen Geſchenk 
für unſere Damenwelt. b 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Berlin, 11. dezbr. [Ein Zweikampf mit ködt⸗ 


lichem Ausgange] hat heute früh im Grunewalb ſtatt⸗ 


gefunden. In einer Sitzung des ſtudentiſchen Aus- 
ſchuſſes der Berliner Univerfität, fo berichtet die „Bolt, 


entwickelte ſich ein Streit, welcher damit endigte, daßz 


der stud. med. Bluhm ſich über den Verein deutſcher 
Studenten in 1955 verletzender Weiſe ausließ. Dieſe 
ſchweren Beleidigungen trugen ihm feitens des stud. 
hist. Eichler eine Piſtolenforderung ein, welche heute 
früh im Grunewald, auf dem Königsweg in der Nähe 
des Sterns, ausgefochten wurde. Bei dem zweiten 


Kugelwechſel erhielt Bluhm einen Schuß durch die Bruſt. 


Der Schwerverletzte wurde ſofort nach Anlegung eines 
Nothverbandes nach Berlin gebracht, ſtarb aber bereits 
unterwegs. Sein Gegner hat ſich ſofort freiwillig der 


Berlin, 11. Dezbr. Bei der von uns nach dem Kl.“ 
Journ.“ erwähnten Bartverordnung für die Bedienten 
des Hofſtaats des Kaiſers ſoll es ſich nur um die Ent⸗ 


in fernung der Schnurrbärte handeln, die ſchon unter 
der Danziger Privatbank über 7000 Mark und 600 
Mark in Einhundert⸗Markſcheinen; abzugeben auf der 
1 Deckel von einer 
1 Schlüſſel, 
1 Sterbekaſſen⸗Quittungsbuch, 1 Federmeſſer, 1 Sch fa 
ark- 


Kaiſer Wilhelm J. von den Kofbedienſteten nicht getragen 
werden durften. 5 

cine Sammlung werthvoller Autographen] kam 
dieſer Tage in Berlin in. der Buchhandlung von 
J. A. Stargardt zur Verſteigerung. Die Kaufluſt war 
eine ſehr rege. Mit Briefen von Goethe wurde be⸗ 
gonnen, und gleich das erſte Schreiben, datirt „Weimar, 


29. Juli 17927 kam auf 255 Mk. Ein Brief Goeihes 


an Zelter, „Weimar, 1. Juli 1803“ datirt, wurde für 


einem den „Kausſtein“ darſtellenden Kupferſtich ging 
für 150 Mk. fort, Ein Brief von Schiller vom 16. April 
1796, an Knebel gerichtet, erzielte 175 Mk., und ein 
eigenhändiges Manuſcript deſſelben Dichters, Bemer⸗ 
kungen über Mufik enthaltend, wurde mit 145 Mk. 
bezahlt. Ein anderer Brief Schillers, geſchrieben in 


. liebe zu der Kunſt zu den teader gegnan ſind 


große Feuersbrunſt erſchreckte geſtern in der ſechſten 


(En uf 
De ee no 


Den höchſten Preis aus dem Goethe'ſchen und Schiller⸗ 


Mark, ein Brief von Johanng Schopenhauer, datirt 


ſtarken Nebels auf Gee in Bliffingen den Anſchluß verfehlt. 


Nach pruducle excl he, Renbemen, 18,0. Unenuchieben⸗ 


8 imar am 20. Februar 1802, betri den Ver- erſt jetzt die Verheirathung feines. Erben. erfahren und | Vetroſeun per 80 Kilogramm locn, ch Reufahrzaflen f 
7 ſeines eigenen Hauſes in 915 er ging foll lehr wenig 10 1115 1115 ſein, er nennt die Ehe perzollt, bel Magenlabungen mit 20 % Ta le l ſſein Brobraffinade 29,09, fein Brobranfinahr e Gem: 
für 100 Mark fort, während ein folher vom eine Mejc-Alliance. J f bez. i Kaufman a 750 are 1 0 5 Au Ben . el 7 
15. Januar 1801, in welchem der Dichter * In Edinburg ſtarb letzter Tage der britiſche ‚Kerficher = Hamburg per Deibr. bez, per Januar bei. 


14.15 Pr., per Jan.-Märı 14,0 7½ ber, 10.20 


Yanıiz, 12, Dezember. 5 r., per 


Beiteipe. Börle, (5. u. DMorkeind Wetter:  Froft, 


nd: N. 3 

Weizen. Inländischer wie Tranfit bei xuhigem Regehr 
ziemlich unverändert im Preiſe. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländischen glaſig 128/9% 177 AN, hellbunt krank 1 
165 AN, 125% 170 AN, hellbunt 123/4'%b 170 M, 128/85 
* 

„ wei / „Sommer- 

120%, 121% u. 12/4 bd 165 U. 127/8% 170 AL, 128% 
17 „ für polnüchen sun Tranſtt bunt 124 33 Al, 
1 1 139 An, 124% 141 „l. 


Dffijier Jonathan Alexander, welcher in der Schlacht 
von Waterloo mitgekämpft hatte und bis zum Tode 
des Kaiſers Napoleon auf der Inſel St. Helena 
ſtationirt war. 


aus Weimar u. a. ſchreibt: „Eine ſchwere Krankheit 
Goethes, die ſeit 14 Tagen anhält, jeizt aber wieder 
im Abnehmen 10 nal Ben 90 eh Geſchäften eine 
e e aus 9 0 cen und lets Berlin, 9. Desember. (Drigingl⸗ Wochenbericht für 
Gtärke und Stärkefabrikgte pon aus, Gabershn, unter 
Juziehung der 840 5 St ändler feſtgeſtellt.) 1, Zug 
Kartoffelmehl 28,00 bis 29. A 2 är 
250 bis 28,50 l, 2. Qual, Kartoffelſtärte und Mehl 
26,00 bis 27,00 ell, chte Kart 
ren Berlin 13 einzelne Waggons je nach Sans 
is 28,50 5 


5 ir- Export 30,00 bis 31,00 
Ca 1 | bis 30. A, eee 


ucker -C 29,00 bis 30,00 m, do. gelber 
15 Bali 2100 bis 21,50 um wee 38,0 bi5 
Be, 1. Qual. 37,00 bis 38,00 il, do, Gecunda 00 bis 
32,00 it, Dehenit (hleinit) 37 bis 39 AN, be, 
Sehe , alle un See e 2042, 
chabeſtärke 31-32 AN, Maisſtärke 34—36 eisitärhe 
(Strahlen) 45 bis 47 N, do. (Gtüchen)- B AR, 

les per 100 Kils ab Bahn bei Partien von mindeſtens 
10 000 Kilogramm. url; 


ſchen Kreiſe erzielte ein Brief von Friederike Brion 
5. Seſenheim, der Jugendgeliebten Goethes, von 
10 Seltenheit, er iſt datirt „Meiſenheim, 4. Okt. 
1807“ und ſtammt aus dem Nachlaß eines ihrer Ver- 
wandten, des vor etwa 20 Jahren verſtorbenen Geh. 
Poſtraths Schüller. Das intereſſante Schreiben wurde 
bis auf 305 Mark getrieben. Ein Brief von Goethes 
Gattin, Chriſtiane Vulpius, aus Weimar vom 
9. November (ohne Jahresangabe), enthält unter 
anderem folgende Stelle: „Es ſind 2 junge 
Leude bey den teader hir, die blos aus 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Gothenburg, 7. Dezbr. Der engliſche Dampfer 
„Aſhdale“, von Halmftad mit Kolz nach dem Firth of 
Forth, ift bei Warberg geſtrandet und voll Waſſer. Die 
Beſatzung iſt gelandet. 

C. London, 10. Dezbr. Am Sonnabend Abend ſtieß 
der Dampfer „Hawk“ von der General - Steam⸗ 
Navigation⸗Compann auf der Fahrt von London nach 
Hamburg unterhalb Woolwich mit dem Kohlendampfer 
„Recipica““ juſammen, Der „Hawk“ hatte etwa 
50 Paſſagiere an Bord und wurde von der „Recipica“ 
am Bug getroffen, wo feine Eiſenplatten bis zum Kiel 
riſſen. Das leche Schiff dampfte mit voller Kraft 
dem Ufer zu. Die erſchreckten Paſſagiere wußten nicht, 
wie ſie ſich retten konnten, da das Waſſer in Strömen 


5 ö 17 

A OR 146 A, Ghirha 128/6% 

F 12 42 AL, 128/9% 125 , 128% 
a Mat haddich 40% . 0 wen, Fe 0 
fal. Jun Al ebe 138 ½ m 


d hir als Schüller vom i bekannd 
und h ch geheimen Raht bekann Br., i M Gh. Regulirungspreis Inländtih 179 M, 


ind weil er fie beyde kend und fie offt ben uns 
ind... der geheime Naht iſt izo in Jena ich bin 


mit Auguft und ein Kofmeiſter alein aber immer ſo änbifcher unperänd g 


Noggen. In Tranſit theurer 
120 e iſt inländiſcher 122% 145 15 115% 


luſtdich als ſonſt. ... Diefer ſauber geichtiebene | fidh in das Schiff ergoß. Capitän Bone und die „, polniſcher zum Tranſit 1218 95 AM, ruſſiſcher Schiff 
; 2 ; site, 
Brief wurde mit 255 Mark bezahlt. Ein Brief von Offiziere thaten ihr beſtes, um fie zu beruhigen, und | zum Rh 12120 1421 0 Ira 119, 1 5 SM Meufahrwaher, 11, Deiember, 


Wind: NW. 
Ansehommens Prinz Friedrich Carl, Beckmann, Hull, 


ohlen. . 
Retournirt: Heimath, Ewert. 
Dezember. Wind: N. 
Heſegelt: Goval (ED.), Stephen, Pillau, leer. 
Ankommen: 3 Barhen, darunter „Ober bürger. 


ließen ſofort die Boote herunter. Auf dieſe Weiſe ge- 
lang es, ſämmtliche Fahrgäſte zu retten. Der Capitän 
und die Mannſchaft blieben an Bord. der „Hawk“ 
ſank bald, ſo daß ſelbſt das Deck unter Waſſer ge- 
rieth. An Bord des „Recipica““ wurde ein junger 


Minna Herzlieb, der Gattin des Profeſſors Walch in 
Jena, bekannt durch die Leidenſchaft, welche ſie im 
Frommann'ſchen Haufe Goethe einflößte, erzielte 65 


87 SL Klles per 120 bb per Tanne, Termine: Auril⸗ 


Weimar, 12, Februar 1806, ging für 40 Mark fort. 


Ein Brief Heinrich Heines wurde mit 50 Mark, ein | Mann, der ſich in den Laderaum geſchmuggelt hakte, heil Ju 132 JUL, zuifiiche, zum Tranſit 100% u. 106% Hr 15 g 75 
ſolcher von Lord Byron mit 73 Mark bezahlt. um umſonſt mitzufahren, in Folge ber ion ge- . M, lud 89 AM, 1. 92 I, a nn „Brigg „Anna“, Stark, Schooner 
Kaldenkirchen, 11. Dez. die engliſche Poſt vom tödtet. Fulter- 84, Tonne. — Hafer inländ. 111, ‚ . 

117 M, ruſſ. zum Transit 80 M per To e% 25 

Erbſen ruſſ. zum an Koch- 138 AN, Futler- 101 N 


Plehnendorfer Canalliſte, 
Zoltan 
an . 
Stromab: 1 Traft leſerne Balten, Mauerlatten und 
Elena Rußland -Kochner, Junitihmann, Münz, 
irrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 11. Dezember, Waſſerſtand 2,24 Meter, 
Wind NW. Weiter: Schnee, kalt. 


firendal, 7. Dezbr. Das deutſche Schiff „Hermann 
Heinrich“ aus Großefehn, von Flensburg nach Kragerb 
in Ballaſt, iſt heute Morgen auf Tromſö geitrandet, 
voll Waſſer und wahrſcheinlich wrack; Bejahung gerettet. 
—— — . — — 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Dezember. 


10. Dezember über Dliffingen, ab London 7 Uhr 10 Min. 


Vormittags, iſt ausgeblieben. Grund: Schiff hat wegen per Tonne gehandelt — Meitenkleie extra, grobe 
. 


4,30. Sl, grobe 4,20 , mittel 3,10 St per, Kilo 
bezahlt. ent 
zahlt, nicht contingenkirter 33 ½ A Gd. 


Produktenmärkte. 595 
Königsberg, 11. Dezember. en. Dertittus u. Zroſhe 
Meizen ner 100 Kilogr. hochbunter 120% 169,0, 127 00 
8415128000 489.50 AR fe bunter gut fies 119%, 
nN u 


Rieſa, 7. Dez. Vor geraumer Zeit wurde in einer 
hieſigen Getreidehandlung nächtlicher Weile ein etwa 
8 Ceniner ſchwerer Geldſchrank geſkohlen. Es gelang 
den Verbrechern jedoch nicht, denſelben zu öffnen, und 


ſie ließen ihn daher einfach an der Straße liegen. Die 
Gen v. 11 


gleiche verwegene Einbrecherarbeit haben in der Nacht Netzen, geit eee e ee 
eigen, Feld A ruf. Anl. 8 88,0 86,10 | 1 
zum Dienftag mehrere Verbrecher in dem Gaſthof b 77,50 Jombarden 0 955 0 5 Abb bei. 118, 125° 7 5 
abt Leipiige mieberum geliefert. ier fland ineinem Ferie mel . 208.20 7520| Sombarben. | LO) O0 | 125 Aanran. bite, 120,128, 122, Ten. 190. 130, 1 Meieossisgliäs Depesche dom 12. Dezember. 
raue ir Side 915 i der Se 1030 Wee 15 10180 0 915 be en 91 on 9 ei. 123, 129 b 136 RL hei. at er 1499090 185 a 151 8 SE 5 8 c 
„in Baargeld und guten Papieren enthielt. ein, 51, „10 HiscGomm. 21s, , 27. gen DET ilogr. inländ. 36,25, elegrophiſche Depeſoze der „Danz. aa” 
En ert dern lang das fe Manga e in Arik mel: 1820 154.70 Deufiche Bin 1167.00 166,10 J 137,50, dai 138.75 f 70 1 ob a a a ER 
en Raum einen Wagen zu fhoffen, geräufc- | Aanolum dt tie |124.201126.00 . MO 72, 8), 
I Bene „ gerauia | 200 N ten | 167.50 167.75 | 11666 BI, LAT 81,50, Ger. 80,50, 145 83, Ger. 81,50, Stati Bar. Mind. Wetter. Tes 
los den werthvellen Geldſchrank aufgulaben und eee ..... 24,90 2490 P, Noten 298, 7087/0 bee 1210 87, 1224 89,50, 1 93 M bei. — ae ee u eller. Cels. 
die Beute fortzufahren, ohne daß im Gafthof ein | Kübät Warich. huna 205,75 205,70 | @ertte per 1000 Kiloge, große 111,50 en, — Hafer | T 
Menſch wach wurde. Am anderen Morgen erſt wurde] Deibr, .... 99,00 60,09 London kur! — 20,395 | ver 1000 Rer. 108, 112, 116, ruſſ. 73, 75, 76, 77, fein | Birlseimore ... | 1064| GEM A heiter 7 
das Verbrechen bemerkt und man begab ſich auf die April-Mai . 58,70 58,70] Sonden ms — 20,20 78. 79, ihmarı 83 „ pez. — Grbien per 10. Niloer. | Aberdeen. oo o..| 286 | ©; 1 bedeckt 4 
Sue. Mad gap e jmd enen ee e. 8 8 ee 6 | GENRES 2 | 98° 2-5 
Wagenſpur, die kreuz und quer ſchließzlich in eine | Frl. Mal.: 25.30.35, Ba 86,70 66,40 über e Bohnen 60 Kflogr. dende 12 e 2 1 
eint it een Rpeil-Mat. .| 25.30) 36,50) Danı Privas⸗ bez, — Bohnen per 1050 Kilogr. ruf, Pferde. „ Stockheim... 7 | KU bebecht 
ziemlich. weit entfernte Sandgrube bei Weida leitete, | 4% Goniois 107,90 48 60 „ band. „ 1147,00] — weiß 160 il bez. — Wicken ner 190% Kilogr. 133,25, e n Schnee — 11 
und hier fand man den Geldſchrank eingegraben. Den | Bla % weſtwr. p, Deimlitte | 142/25 142.00 ruſſ. 110, 120, 121, 125, 126, 130, 132 Mi bes, — Sinien | Belersburs .. | 769 Sc. 1 Schnee |-Ik 
Dieben war es wiederum nicht gelungen, den Schrank Afendör.. ‚1181,00 101,00} P. Drtorit, | 132,00 132,00 | per 1000 Kar. ruft. 85. 86 M, bei. — Leinſaat mer | Moskau eee 787 Nm 1 Schnee 20 
ſofort zu öffnen. Sie wollten jedoch nicht wie vor | 2% ... 101,00 101,00] Miawka@t-B 111,74 111,50 1000 Ker. 1 xufi. 183 An bez, feine 1 0 0 5, Fork. uc down 166 | © 3 | heiter 81 
Jahren ihre Beute wieder ohne weiteres fahren laffen, ee N. 1020 194.20 Oft S655. 89, 200 86,10 de nn Dotter er 100. Aer wall ib 4 100 115 Genf] Fherbours 7187| SSW J Dunſt, 2 
ſondern halten fe einfach Bis zu gelegener Zeit in einer] e Gee, dee e eee 10.9 J 690 Tot gelb 130, e g ii be, . tee mar U 4 875 1 obs 0 
abgelegenen Sandgrube in die Erde geſentt. die | 2. Srient⸗ nl. 81,0 Fi dissen Kult. 100,25 100.00 10 000 Citer % ohne Saß loro continaentirt 54 MM Kamzur z 4 f — ſt —2 2 
Spur und namentlich das friſch ummühlte Fleckchen Fondzbörfe: feſt. Ed., nien centingenkirt 3 . per Deibr. contin-Swinem unge 442 N 3 bedecht 1 
Erde, welches nicht, wie überall die Natur, mit Newnork, 10. Dez. Weizen⸗Verſchiffungen der lenkten genfirt 8½ ul Gd. nicht eontingenfirt 3% MM Gb., Feutahrsater . 188 NND 6 bedecht | 1 3) 
Der e N 5 Meme . . . . 759 NR halb bed, | —7 


weißem Reif überzogen war, wurde zum Verräther des 
Verſtecks. 5 

* In der Dresdener Hofoper] iſt der belgiſche 
Sänger Sylva als Tannhäuser aufgetreten und errang 
einen großen Erfolg. der Sänger beherrſchte die 
deutſche Sprache vollkommen und jeine Stimme ſoll von 


Woche von den allantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 

5 o, nach Franhreich —, 
do. nach anderen Hafen des Continents 39000, do., 
von Californien und Oregon nach Grohbritannien 


000 Arts. 
Newnork, 11. Derbr. Wechſel auf London 4.8½, 
Rother Meilen loco 1, 0g il. 55 Deꝛbr. J,, De 
Januar 1,05%, ver Mai 1,11l/u — Mehl loco 3,60, — 


nach Großbritannien, —, 


Fı 


Ta M Br., per Mai-Juni nie 
Br.; per Yunt nicht contingentirt 38%ı r., Der 
Juli nicht contingentirt 13812 Al Br., per, Kuguſt nicht 
eontingentirt 39 M Br. — Bie Notirungen für ruiſtſches 


f anſtte. 
Steilin, 11, Deibr. Getreibemarkt. Weizen matt, 


Paris „ „„ „ en Fo 2 
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erſtaunlicher Fülle und Kraft fein. Sylva wurde mit 1 50 1 6— 9 April- af 195,50. Perim . 73 Pig t) 
Beifall überſchüttet. Mais 0,37 1. Fracht 5/1. Zucker 55/16. co 18 190, per Deine 182 925 Dezember 150,00, Be e „ 0 „ o 1155 Dim 50 N 1 


* Aus Leipzig, 10. Dez., wird uns geſchrieben: Eine 


Danziger Börfe, 


N 
N = | rt =| den | 5 
Gone e Ze S2 = en! 
rien a dee ne en, 1 i 
1) Reif. 2) Reif. 3) Schnee. ) Schnee. eit, 
255 0 25 1 Gaines 7) Nebel, Reif. 


Abendſtunde unſere Mitbürger. In dem hauptſächlich 
von den tupographiſchen Anſtalten dicht beſetzten Reudnitz, 


Stadtviertel, machte In ein heller Feuerſchein be- Dev Dabe dam m 


April-Mai mit 70 Mi Goniumiteuer 35,10. 


kbar, 5 den Fabrikgebäuden der Gperli 12 u weis 36130 288), Pr. 115 5 172200 
merkbar, der aus den Fabrikgebäuden der Gperling- 28— — r. N erlin, 11. Dezemher Weizen loco 72. „Der x indſarge: 1 Zug, 2 — leich 
ſchen Dampfbuchbinderei hervorleuchtete. In kurzer eilbund 126-136 146-188. Pr 100 bis | Deibr 175175172 AA, ver April. Mei 202 | 3 18 Br ur 5 10 1 8 ae ln 
geit ſtanden die beiden großen Fabrikgebäude der be. zul 3 1 BZ Et 189 ben, | 201-2019 M — Stesgen Loco ef nen A alt | 8 = Stllemich, 9 = Siem, 10 0 Harker Guem, IL % 
rühmten Buchbinderei in hellen Flammen. Das Feuer or ind 1291230 12168. Br. h En a Ba and un April befliger Sturm, 18 = Orkan. 
wüthete durch alle Etagen und lodert noch jetzt nach Negulirungspreis 126% bunt lieferbar kran. 140 . ei 158% un AL ver Mai unt 1555/45 51½ r : Keberihht Dex Wiser 0 
24 Stunden im Innern fort, da es an den großen inländ, 770 AR 128½ MR, wer Juni⸗Juli 156½ MM — Mater Ioco 132-164 Ein barometriihes Maximum über 70 Dim, eritrecht 
Papiervorräthen reiche Nahrung findet. dem Buch- Kur Plererung 128% bunt ver Sorit-Dlat inländ. 190¼½ aft. und meltpreuß. 15 fun ei, vommerſcher von Finnland füblüdweltwärts nadı den Alpen hin, 
$ ucerm, 136-144 AN, ſchleſ. 136-134 M. feiner 


gewerbe ift ein großer Schaden dadurch bereitet, denn 
abgeſehen von den zahlreichen Maſchinen und 
hoftbaren Einbandplatten ſind viele Werke be- 
kannter Verleger, darunter: W. Grote in Berlin, 
Schottländer & Wiscott in Breslau, Ackermann in 
München, deren Weihnachts Prachtwerke zum Theil 
dort noch lagerten, um ihre Waare und deren Ver- 
dienſt gebracht worden, denn die Verſicherung gewährt 
nur Erſatz für Herſtellungspreis. Am ſühlbarſten iſt 


un m. 
ſchlel. und böhmiſcher 151—158 M ab Bahn, ruſſiſcher 
138-130 rei Wagen, per Desbr, 136 135% ML, 
per April. Mai 139/139 M— Mai 8 il 
per Dez. 135 , per April - Mai 128 AM — Berite loco 
131— A — Sartefielmehi lo 27,15 „ — 
Trockene Rartofielftärke loco 27, M — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Dezbr. 13,50 M — Erbien oco 
Futterwaare 180155 „ Kochwaare 180— «AN. 
Weizenmehl Nr, 0 22,59 bis 20,50 „n. Nr. 90 25,75— 
‚50 AA — Nesgenmei Ar. 6: 23.00-22,25 MA, Ar. 
O und 1 21,75 bis 21.00 JB, * 


ebreitet, Archangelsn meldet —35, Moskau 20, 
etersburg 14. Königsberg —6 Grad. In ganz Heutſch. 
and, außer an der mittleren Oſtſeeküſte, herrſcht 
Froſtwetter. 

Deulſche Geewarde. 


Meieorslogiſche Beobachtungen. 


9 
kranſit 90—25 
feinkörnis per 1205 franſ, 86-90 AN 
Regulirunaspreis 120%% lieferbar inländischer 144 M. 
unterpoln. 94 Nl, kranſt : 
Kuf Lieferung per Kuril Mai inländ, 147 ‚Mi bez., 
transit 96½ n Gd., per Mai- Juni unterpoln. 


ei. i 
aber das Bibliographiſche Inſtitut von Mener durch] Gerste ver Tanne von 1009 Kilegr. große 110 111d A li „ ber Deibr. 
das Feuer geſchädigt, da der größere Theil des neuen 120-132 ML, ruſſiſche tranſit 106—109 bd 86-93 M, 21,60 21,58 A, Der Desbr.-Sanuar 21.60-21.55 AR, | #| Barom. Thermom. 
Bandes des Gonverfationg-Lericons, an welchem geftern | fen pr ‚Jul Der April-Dei 21,85—21,80 , per Yuni-Juli 22,15 [ Stan Wind und Wetter. 
Vormittag noch gearbeitet wurde, ein Raub der Flnmmen 61005 e e Silogr. weiße Koch⸗ tranfit 22,10 95 . 1% sr Mu — aus 1217 ohne S S am Eelſtus. ö 
geworden iſt. Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 111-117 M, 588,7 . Spiritus lo 5 1 (50.0 3 i 

* In Peſt hatte fih am 14. Auguft d. J. der 21 poln. und ruſſ. tranſi U 5 2% 28306 AL d e le e 1 8 205 58 Jm, ſteif, wolkis . 
Yahre alte Fürft Lubomirski, der einzige Sohn und | Leinfaat per nne von 1000 gar fein 179 MN 53.5, ver Kpril.Mai 551-549 Ben rer Mat Zun 12 769,7 0% 2 

euer) - 


Kleie per 50 10800 0 

Spiritus per 10 % Liter loco contingentirt 53 M 
bez., nicht contingentirt 33¼½ m Gd. 

Nobincker matt. Schluß erholt, Renbement 88 Tranfit- 
1 an Neufahrwaſſer 13,50 „ Gd. per 50 Kar. 


55,535, afl, loco unver 334,73, 4 AR, 
ner Deibr. 3413 „ per Deibr.-Jan. 34.134 
Mi, 35 9 1 35.8 35,5 M, per Mat-Sunt 38,1 

Magdeburg, 11. Dezbr. Zuckerbe richt Nornuker, e rel. 
92% 18,60, Kornzucker, encl. 88 Renbem. 18,00. 


Schlittschuhe 


F 


Erbe des in Wien lebenden Fürſten Franz Leo Lubo- 
mirski, ganz heimlich mit der Schauspielerin Marie 
Meſch verheirathet. Ddieſe Dame iſt zwei Jahre älter 
als ihr Gatte und war in Wien im Fürſt'ſchen und 
Joſefftädter Theater engagirt, Fürſt Lubomirski hat 


Londoner Phönix, (Sfikorskiu. 


Verantwortliche Nebactenres für den politiſchen Theil und ber⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche⸗ 
. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
en übrigen redactionellen Inhalt: U. Klein, — für den Inſeratentheile 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Practiſches Weihnachts⸗Geſchenk. 


ee Danzig 1 8 N an D unaünftigen Witterung wegen verkaufe von heute ab 1 
gegründet 1782. 11 Kohlenmarkt 11, vis-a-vis dem Zeughauſe, 


Pelzwaaren 


Anträge zur Verſicherung von empfehlen zu paſſenden 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 199 


Gebäuden, Mobilien, Waaren, 2 
Maichinen, Fabriken, Gente und Weihnachts⸗Geſchenken 


egen Feuer-, Blitz. im grösster Auswahl 
Grplofionsichäden zu feſten billigen als auffallend billig: zu Ein stem Preisen empfiehl S. Deutſchland, 
Prämien werden entgegenge. 1 15 5 3 eier! 
nommen und extheltt bereitwillisft Elegante Herren-Dberhemden Rudolph Nischke, Langgasse 5 92, Lanssane BE (am Kansaalre SEP" 
in Nod & von gutem Allele en 160 1 e Einſatz, ſauber 1 N Ns 5 22 | N r 
odenacker f eitel, gewaschen und geplättet, —:. —. 7 
3300) Fundegalle 12. Prima -Qualität, jetzt Mk. 2,50 u. 3,00, i y 
om I. Janugr_ ertheile ich \ — i 
Badr en Schleſiſche Gold- und Gilber-Lotterie. Ss: = ei 
. 5 Genehmigt durch Reſcript 32 82 24 
G. Müller, gepr. Handarbeitlehr., der Kal. Preußischen Regierungen von Brandenburg, Pommern, Poſen, Sachſen, „353 F N 
Poggenpfuhl No. 11 1. Schleſten, Weſtpreußen, des Kal. Sächſiſchen Miniſterſüms des Innern, des Senates Sorry ei 
Als paſſende der Freien und Saniafiabt, ar her an e anderer deutſchen Staaten. Ben WE Eu = 15 
Op ommen: 8 = 0 
1 Hauptgew. goldene Gäule) 1. ZI. von MM 50000 gleich IN 50 000 2 8 8 Fe 8 
Weihnachts- 5 Regenichirme 1 Hauptgem, (goldene Gäule) =. 20.000 - 20000 35385 S 
in Zanelle und Gloriafeide, bedeutend billiger wie in jedem 1 Jauptgem. e 26000 Kt 2868 Des 33 Sa 
Gel chenke . „Specialgeihäft, ſchon von 1,50 M. (1887 4 ewinne im Werthe von je A 1000 OT, 2.000 8 N 3 8 88 
Empfehle: Sikorski & Sternfeld, 11 Kohlenmarkt 11. 3 eg 1894 88 8 8 
Pariſer Blumenkörb chen, . 40 5 . 18 87002 1838 S i OB 
direct bezogen, mit Blumen ET ST 5 Des ee SER BE 
von natürlihen nicht zul ii N „ ER 209 goldene Münzen im Werthe 2 29 4908 p SS” 
unterſcheiden, un vergänglich g 20090 Ülbene - -  - 5 5 - _-._ 10000 2 8 D 3 8 20 
duftend. 5 Danzig, 2 91 88 i im Geſammtwerthe von M 102 000 ES: NE = 
arfün-Kä Ä Säneidemühle Re. 5/6 |. oc | FE re 
* 12 05 Käſtchen und ‚empfiehlt fih ur Anfertigung 17. und 18. Januar 1889 8 8 me 2 
g äucherlampen, pon Eggerfäſſern und Bolticden⸗ in Berlin ſtatt. Das Reſultat wird durch Gewinnliſten veröffentlicht. S S D 5 
in großartiger Auswahl fowie fämmtlicher Böttcherarbeit. Die Gewinne werden gegen Rückgabe der gezogenen Looſe verabpfolgt, müſſen s 5 8 
3 aub 0 ie BADEN: Bier- und Pack. & Se jedoch bis 15. April 1889 abgenommen fein. Bis dahin nicht absehobene Gewinne 38 18 
erſtäu er, gefähe vorrä big. 5 verfallen dem Gentral-Comite für die Schleſiſchen Maſikfeſte. 8. 2 a 
hochfein und einfach. Einige 100 neue eichene Packfäſſer, Looſe à 1 Mk. zu haben in 535 
Parfüm's & 1 Er. Inhalt pro Stück 1 Al. (1555 der Expedition der Danziger Zeitung. ER 


eigener Füllung, ſowie die der 
renommirteſten Fabriken. f 


Eau de Cologne, 
gegenüber dem Jülichsplat. 


Hans Opitz, 


Droguerie und Parfümerie, 
Gr. Krätnergaſſe 6. 


Felix Gepp, Aunſtdrechslerei u. Warenlager, 
Brosbänkengaſſe 49, gerabeüber der Gr. Krämergaſſe. 
Größtes Lager aller nur vorkommenden Fachartikel, Bijouterie 
u. Galanteriemaaren, pon den einfachſten bis höchſt elegant, 
nur reelle Waare, billieite Preiſe. Werkſtatt für Kunſt. un 
einfache Drechslerei, Schnitzerei und Gravirarbeit nur Prod 
bänkengafle 49, geradeüber der Hrämergaſſe (758 


fi 8 Gebläse dazu, . . 

ers au er, Insectenpulverspritzen HZ 2 2. ee. , . 
e, e ee, be. 

8 he Gg ellen u. Co., Ergieid, 

#1 Wollwebergasse eee Geiſen- und PBarfümerie-Fabrik, 


REES: 


‚Behannimadung, 


Das den Boje’ichen Erben 5 Circa 1000 Dtzd. 
5e Grundſtück Holzmarkt 8 reinleinene 


d wird 3 
e e e Tesche, Paul Rudolphn, 
anberaumte Termin aufaehaben urchaus reelle fehlerfreie gualitäten 


* . 11. 5 h B 
anıia, Den II. Degemb | 115 de men: Danzig, Cangenmarkt 2 


Pfandleihauction. . l . s 


3 ere, BE In allen Abtheilungen meines Geſchäftes unterhalte ich einen 


ee 15 ee DIL i 90 
% Br a eihnachts⸗Ausverkauf 
1 äthe, ei 3 
„ Köntal. | heitbeden . mit zurückgeſetzten Artikeln. . 
Pebruüdite Jufe- Es kommen nur durchaus ladellos ſchöne Qualitäten zum Angebot und offerire ich 
515 


Pt und Gerichts-Zarator. 
N „erm br. dreh. 0 i 
1 80 Cin. br. d. B. 10 zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen: 
Vorſtädt. Graben Nr. 10. 1758 a g 45 h 5 sen drei 


. Kleiderſtoffe in jeder Art, 


Dem tta Uhr, werde i 
den Nach chlaß de der Frau Rendant 


ö Kar 
Bettbezugſt 
der g 


Arndt als: ne Beer 5 beſonders ſolldere Genres für Geſchenke 1 
4500 Gramm Eilber - Ge . 2 
fee , ß,, ee 
iltbietend verk R EEE]. often Kemdentuche den Mir. 25 und 
meiſtbie 5 55 Ewald, | „Sb. 0 0 Flanelle, Bettſtoffe, Leinenwaaren, Piques, Parchende. 
758% G erichtstaxator. e Beſatz-Artinel, Strickwolle, Strupfwaaren, Wollene Tücher. 
Hof-Zahnarzt 5 Diverſe Wäſche-Gegenſtände. . Tricotagen. Handſchuhe. 


e für 52 


J. Hertzbergs Nachfolger 


empfehlen sich zu Zahnopera 


tionen und Anfertigung von Wollene Westen 
künstlichen Ersatzstücken. für Herren und Damen, 
Preise mässig. (1544 Unteriacen zus Unterhofen 


aglich friſche Koch- und Trxicot. T 
z Tafelbutter empfieit, En 1 = a ” Sutter 
6393) aſt. oitene Strümpfe. Handſchuhe. 
Ia. Holländiſche Auftern Kopftücher. Ghamls. Capotien. 


erhält täglich friſch, K. Saft,|! 


Werten gigarpentaſchen. Brieftafthen. Bürften. Spiegel ete, 


Bei Einkäufen für Wohlthätigkeit-Bazare, 


Vereine, Schulen und Militair-Beſcheerungen 
räume ich gern Extra⸗Vergünſtigungen ein. 


Weihnachtspreisliſten gratis und poffrel 


Corsets, 


10 ID, Genres in größter Auswahl 


nu billiaſten Breilen. Bw 


Ca. 400 Stück 
moderne 


elegante gutſitzende Facons, 


on für 1 Stück 
us und 2 M BE 


an we e ; 
ea ee eng 
ee Vortrag 
1 an des Herrn 0 
bee e n a „Gewerbli ne 
Terre früherer Zeiten“. 


blendend weiß t l 
110 le a 1285 i 135 (Intereſſen geiehen RR sem 


5 1,20 At 1,60 MN 
N ge 86 m7 Ur Abends: 1 5 
| 60x60 enn D 5 Bibliothekftunde, 8 


es | Anifer-Dansremg, 


1 Srifaden, 
| ber Dieter 0 
i PORBERBFEN! 9/10. | 
No 14 Reile: \ 


Oeſterreich. 


ze 30 Pf., Kind. 20 Pf. 
für Damen und Kinder 5 8 Reiſen 5 1 1 04 


r 


Er — 


das Glück von 10 von 10 O an. 
Schürzenſtoffe 


Neu eröffnet! 


Hotel du Nord f 


im Apollofaale. | 
nom 13. Dezember cr. ab aus- 
geſtellt 


e eee Die Verſicherungsgeſellſchaft 
Soltänd, Auftern, „Thuringia“ 


2,00, 
täglich ich 11 1 75 in meiner in Erfurt 
robit ſtube. (J145 [gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen Mark 


gewährt: 
6. e I. Feuerverſicherungen jeder Art. 
Brodbänhengafie 42. II. Crausportverſicherungen per Kuß, Eiſenbahn, Poſt 
Felnſten grobkörnigen oder Frachtwagen. 
Elbcaviar, III. Kapital⸗Berſicherungen auf den Todesfall mit und 


570 Pf MH, ohne Dividende, je nach Wahl des Nerſitherten. 


„„Dividenben werden ſchon von der dritte 
Sardinen in Oel, währt und ſteigen nach Pert ber Berl! ee Be ei 
von gewöhnlichen bis zu den Annahme einer Durchſchnitts⸗Divibende von pet. erhält ver Ver⸗ 
feinſten Marlen ſicherte heiſpielsweiſe 
räumungshalber ſehr billig ö für das 10. 80 30. 


empfiehlt (7551 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


F. Reutener, 
Special-Geſchäft für Bürften-, 
Kammwaaren- u. Toilette. Artikel, 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauie, 
empfiehlt zu 
Weihnachts-Einkäufen 
Kopf- u. Kleiderbürſten, Taſchen⸗Bürſten mit u. ohne Etuis, 

Bürſten-Garnituren 


mit Perlmutter ⸗Einlagen, in größter Auswahl, 
Krümelbürſten mit pajjenden Schippen 


in Neufilber, Meſſing, Holz etc., geſchmachvoll aus geſtattet und in 
ganz neuen Facons 


Reije-Jtecejjaires 


von ganı 1 bis e in großartiger Auswahl 
diperſe Neuheiten „ äußerft praktiich, 
ann Reiſerollen, Beſtecke, Tafchen-Etuis für 
Herren und Damen 


A40ſte Verſicherungsjahr 

der Aae ee als Dip ende . 

IV. Kepital⸗Verſt ſherungen auf den Lebensfall und 
Augſteuer⸗Verſichernngen, Wittwennenſtons⸗ u. Renten: 


7 7 erſicherungen. Kammhaften, Schmuckkaſten, Tolletfenaften, Handſchuh⸗ 
Friſche a 0 | 
* ſch Kieler V. Berfiherungen gegen Aeiſe⸗Alufälle, ſowie gegen gegen in iegenteter Ausftattung mit finl 
Sprotten, Anfälle aller Art. vollen Beſchlägen und Perlmutter-Einlag 


Die Entſchäbigung beſteht, je nach dem Grade der Verun⸗ 
lückung, in Zahlung der ganzen oder der halben Pexſicherun en 
umme, oder einer dieſem Betrage entſprechenden Rente, o 


60 Pf. per Pfund, empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


kiſtrſpiegel dreithl. mit flattenſpiegel 


, - Waſch⸗ Stellſpiegel, Schiebſpiegel, Handſpiegel, 


einer Kurguote. 
Jopen- und e 14. 0880 ie See dc, welche dem Verſicherten aus Pat ent- Waſch⸗ und Figur Rpparat E 
Ecke id, 0580 nichz an bie Geſellſchaff uber an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen von Lo und Kraft 
aft 


Keinſte ge ſeſene Handeln, Fur e a gesen Beile-Unfätte beträgt die e gewöhnficel al: Gtahl- Ko pfbürſten, 


Prämie für Verſicherungsſumme auf auer eines -Taſchenbürſten, ap tur Stickerei eingerichtet. 


Puderzucker 
naler Eikrenenöl, Jahres 1 Hi. Be ga auf kürzere urg iind SEEN Rafeinie, ae lſcheeren, Seifendof a nksrbe| 73 


shornfatı, billiger. Bei” Bern ut auf die halbe Sturauote ir utel, Jahnbuürſten Ständer, Zahnbürsten Halter, 
ühigung von 20 5 4. und bei Verzicht auf die H 5 
Kaen * 3 6 5 a1 ſolche von 40 pt. ein. An Nebenkoſten uber Wee 08 fehler ae un b. e 
J € empfiehlt 95 nn erungen Kane bie zur Höhe von 100 000 Mk. genommen Einſteck-⸗Rämme, fe ee dp Slhtennabein 
. E. Goſſing. ü eins fich ne in eine 918 1 gegen Unfälle Srifie- und 8 taub⸗ a amme 
Thorner Pfefferkuchen ſe! 5 Schilde 


5 Verſicherten 
von Guſtar Weeſe empfiehlt Toupirkämme, e 1 Gchilbpatt, Buxholz 
33 5e e . Feinſte Parfümerien, Zoilette-Geifen, 
e 14. 574 Haaröle, Pomaden ıc. 


ei 
ine R Gpecialitäten 990 Wie en Ante engliſchen und 
Kieler ene 


möſiſchen 1 gaxantir 
er tonnen gefüllt mit Parfümerien an Seifen. 
pro bd 80 I e 
empfiehlt 


Kölniſches Waſſer 
Carl Köhn, garantirt echt, in Bee Flaſchen, ganzen Flaſchen und Ori g 
Bor ſt. Graben 45, Ecke e a BEL 5 


Reutener, 


Langgaſſe Nr. 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


9 Modden gate 28. 
Wilk. nn Frauengaſſe 


5 


8, Srodbünkengaff 8. | 


Bürſten⸗ und insel ebe 


> 
Seinfte Sandleber- ara 
; 
Trüffel-Wurſt, Eangenmarkt 1 „neben der Börfe 


Blutwurſt, Gervelat- 


wurſt, | 
Aufſchnitt v. Schinken, 
nur ſelbſt gefertigtes Fabrikat, 


Feinſte Tafelbutter, 
Käſe aller Art 


bodenbelag, unübertroffen hinsichtlich 

Feen allen Anforderungen der Hygiene ent- 

sprechend. Vs glatt 6655 7 bis zur 
ite von 8, 

Referenzen von Behörden und Privaten! 


io 


zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
Kleider-, Kopf-, Hut- u. Taſchen⸗ 
Bürſten, 
Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, 


Perlmutter etc., N ; d 6 d jed 
empfiehlt Bürften zur Malerei und Stickerei, inafen in grosser Auzuhl Sn öl 
G. Meves. Krümelbürſten u. Schippchen, Zahn- u. Nagelbürſten, Aeltere Muster im Preise 


VENEN SEE TEEN Raſirninſel, Hafır- und Geifenbofen, 1 eeren, 6 
NRagelfeilen,Buderdofen,Buderqustien,Saknsü lt ermässig 
Kieler Sprotten, Zerſt täuber, Glas- u. Bu fe g Buchs glſ fiesen 


e ee Tragon u. Cornicelius, 


delikate Spickgänſe, Brennſcheeren, 
Stahlkopfbürſten e 53. 
Liugner und e 5 F 
Patent-Waſch⸗ und Frottir-Apparat, TREE — 
Einſteck⸗Kämme und Nadeln, 
Friſir⸗, Staub-, Toupir- und Taſchen⸗Kämme 
in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi, Olive doré etc. 


Reiſe-Neceſſaires, 

8 Raſir Etuis 1 
Caſchen Etuis, Neiſeralen, Bammhajlen 

e nefler u. Gh seihriemen 1 Sonnenschirme 
ER en-? Toilet B 5 8 gel the eili 210 bedeutend unter „ 
m ar Em 4% 34 1 
1 Tollelte- Spiegel ; DB ür el, Seil) 5 18,7 E. Weist, vor 13. m. Mathlas * 00. 
Patent-Spiegel, Hand-Gpiegel_ Steh⸗Gpiegel, Raſir Spiegel, \ 38, Fopengasse 38, 
Hürfimerien, Ceilefte-Seifen, Collette⸗Articel a _ 
der beiten deut Hen, englischen uns kranzöſt ſchen Fabriken. 


= au de ae 


Braunſchweiger Knackwurſt, 
empfiehlt billigſt (7591 
M. Zungermann, 
Melzer gaſſe 10. 


5 Garantirt reinen 

8 Gries. Weizen -Gpeiſe⸗ 
gries, beſte Kindernahrung, 95 
ohne Mais. ober Reis- Bei- 
= miihung, fein, mittel und & 
ſtark, eine beites hoch- BE 
A ein 


AKatſer⸗Kuszugs⸗ 


8 ezensel rl 


zu Fabrikpreisen. 


€ } 1 in 
phübſchen 912 Pfd. Beuteln 
france durch sam Veutſch⸗ 
| land für 2 0 e her Nach⸗ 
ahme. HBahnpoften per 
fund 180 2 Pf. excl. Sack 

frei Bahn hier. BR 


C. Saſſe, Guben. 
5 Weihnachtsmehl⸗ 
Beſtellungen erbitte bald 


Retzlaff u. Co., 

Königsberg i. Pr., Vorder-Raßgarten 45, 
liefert flüßige Hohlenſaure u billigſtem Preiſe. Die VBerſchraubungen 
unſerer Flaſchen paſſen zu Tedem Apparat. (6534 


(7560, 


in Elfenbein, Schildpatt, Knochen, Olivenholz, Büffelhorn 


in prachtvoller Auswahl, beste Stoffe, eleganteste Ausführung, 


mit Burſchengelaß ij 33. Operugläſer 


0 9555 
N Dan sin, 
3 Umſtandehalber; kann die Jahres- au mec 
ae 


Oſtpreußiſche Kohlenſaure-Induſtrie 


Kaiser Wilhelm- 


Min ener Jöwenbrün 


laſchen empfiehlt, 5 Diorama. 9 
A. Mehelburger, Srl Goteffal; Gemälde, 


efmarke Die Aufbahrung Sr. hoch- h 
geg Br fa ſeligen Majeftät Kaiſer Wil⸗ 
Langenmarki 38. 850 helm J. im Dome zu Berlin 
2 vom 12. bis 15. Mär; 1888. 
Schlafrö öcke Getreu nad de e auf- 
zu 12, 14, 16, 1 40 Mark mmen. 


Chen SD. 5 Militär ohne 

ar un nd 

N. Willdorff, Geöffnet Bon eie 10 bis 
Langgaſſe Nr. Al, 1. Etage. 

Eine uralte geschweifte 


Die Direktion der Berliner 
d 
ee [Auf allgemeines erlangen 


Diorama-Geſellſchaft. 
findet am Aonneritan, den 13. 
15 d. 8 7 Uhr, in d 
Vorzügliches Blanino Boge Eugen ei eine 1e Mieberholung 


geg. Kaſſe ſehr billig Laſtadie 28, 1. der am 5. d. Mis, im Schützen⸗ 
hauſe itattgehabten 
theatraliſch-muſikaliſchen 
100 Mark Und mehr a en 


wöchentlich durch 923 Wer- 
kauf uni. Fabrikate (ohne lie 
en) zu verdienen. 
Offert. mit Referenzen er- 
ieh bie an anftalt 
Bromn Boldbard u, Co., 
Königsberg i. Pr. 
e Bei fu Pro- 


EEE. Wi SU 5 


Sriebriärtüielm f 
Schützenhaus. 
Donnerſtag, den 13. December, 


Bankau bei Danzig die 
eerst Suſpectorſelgſ 10, eee. 


Perlen Dorfteltung eri (Tell⸗ Dube ride Sy Volpi, Ge 


ü „jrenade p. Haydn, 2. Spaniſche 
Geck uche Einen in e e Im Walde, 


Zum Januar nes iſt in 


Sinfonie Nr. ai v. Raff etc.) 
ng f 00 90 ff. Pfg., 5 8792570 50 die 2 
Aſſe. W 73... ,.&0 Seiler ig 
17329) . 
Ein vet erf, 91 15 ausfehenbe Wilhelm-Theater 8 
ie no 11 5 Nähe v. Danzig ne eng ib 1 5 


lbſtſtänd. Fal gel. 
dreht 15 115, I Tr. Großze 
ee ‚melde Benef-Borftellung 
en, butiern, häfen, ſowie 
Känerinnent, ca age Kunſtradfabrer-Truppe 
loſe einf 1 8 u ordentliche Bar 0. 


Dienstmädchen f. Stadt u. Land e 


empfiehlt von ſogleich 
Prebl, 1 115, I Tr. En 
e e b ell Reinſch 
ofmeiſte 
9 f e Preitgaf 
empfie „He reitgaſſe 
37, Ecke erſten Damm. 14585 
gendwirthinnen für die Höhe, 
3 lomie fürs RS an 
z * [4 
Breitgaife 37. 65 u 1. Damm, 1 e ern, 


Aöc. b b. neite at . e Parda⸗CTruppe 
IB ech mit jährig. Maurice Pardon 5 
e Rräft. Lanbamme, 3Mon. Golefſaler Erfolg, 


1 55 e ff 6 an 1 Hervorruf, Rn 


mmis f. Diat.-Geich. 
ſofß 95 d. Preuß Tobiasg. 


Ein trockener Lagerraum an 

oder in der Nähe der alten 

Mottlau wird per I. Januar reſp. eln 

April zu miethen geſucht. Offerten Seta „ Atalieniſcher 

mit Preisangabe unter 7575 an Ae Miß Gurema 

die Exped. dieſer Zeitung erbeten. und Dur e ee 
Illuſioniſten. Erl. Helene Ja⸗ 

Ketterhagergaſſe 14 l niſche Chanſonnette, 

iſt 165 5 n de 1 e Ewald, Charakter- 

Fa eee en oben, Heller, Zu dieser unſerer Benefl3-Bor- 


1. Januar 3. verm. Hintere. 10. J. ſtellung laden ein hochverehrtes 


Die erite Stage, 6 Zimmer, F en 


Entree, ſämmtl. Zubehör, auf 
Wunſch Stallung, iſt zu verm. 2. 1. Truppe Pardo, 
2 5 18 x Beſichtig. 11 59115 9095 Kunſtradfahrer. 


en Iludi- Cheater. 


Das bisher von Herrn Donuerſtag, den 13. Dezbr. cr. 
Rob. Badau benutzte Bi Hienies Unfen 1 
orletztes e — — 
Laden-Local Saftſpiel. 1. Marchegrotesque. 
2. Les Jokey s. 3. Götter im 
Arreſt. Der Barbier von Ge- 
Zeit weiter zu vermiethen. villa. Komiſche Oper in 2 Auf- 
Näheres bei dem Con- zügen von Ro 
curs-Verwalter (6555 Freitag, den 14. Dezember er. 
0 N. Block, te Enfemble-Balleigeit- 


Frauengaſſe 36. Sonnabend, den 15. Deibr. er. 
Der Boftillen von Lonjumeau⸗ 


Tr ber on Se Ta. | 
Schi benuie. Merbenal! 


Inuar ab zu verm. Sang 73 5 

Co rn (1588485 in bekannt vorzüglichſter 
Qualität zu den billigtten 
Fabrikpreiſen empfiehlt 


tan Grattheus, 
18 97, 


ol: 


Derſammfung nicht Douner tag, 


en 13. 9. Mis., ſondern erſt 


Dieuſtag, den 18. i it. 


ftattfinden, 3. 
ftellvertr. a ander. 


Druck und Derisa 
1857 g. M. Gafemann in Danis. 
Kierm au Bellast f 


Beilage zu Nr. 17429 der Danziger Zeitung. 


Reichstag. 

12. Sitzung vom 11. dezember. 

Zur erſten und zweiten Berathung ſteht der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Vorarbeiten für das National- 
denkmal Kaiſer Wilhelms I. 

Staatsminiſter v. Bötticher: Nachdem der Reichstag 
mit großer Einmüthigkeit die Errichtung eines Denk- 
mals für ben hochſeligen Kaiſer beſchloffen hat, wird 
das Procedere zur Herſtellung dieſes Denkmals keine 

wierigkeiten finden. Wir haben aus dem ganzen 

che Männer, von denen wir ein ſachverſtändiges 
Urtheil erwarten durften, nach Berlin zuſammenberufen 
und dieſe mit ihrem Rathe gehört. Es beſtand volle | 
Ginmüth 10 darüber, daß, das Denkmal in Berlin 
Bl der Linie zwiſchen dem großen Stern und der Kaiſer 
Wilhelmfiraße feinen Platz finden müſſe. Unter den 
Plätzen, weiche nun hier wieder in Betracht kommen 
Rü nnen, bezeichneten die Herren folgende Plätze als 
besonders geeignet: 1. den Plaß zwiſchen dem Schloß 
und dem Luſtgarten auf der öſtlichen Geile der 
Schloßbrückhe, ſo daß das Denkmal der Schloßbrücke 
1 fein würde. Dieſer Platz würde eine Um- 
gestaltung des zwiſchen dem Luſtgarten und der nört⸗ 
lichen Gchloßfront belegenen Raumes und eine Verbrei- 
terung der Schloßbrücke bedingen. 2. bie Gihtohjrei- 
heit unter Beſeitigung der Häuſer am Epreearm, jet | 
es mit, ſei es ohne eine Verengerung des letzteren; 
3. den Opernplatz; 4. den Pariſer Plat; 5. den Platz 
vor dem Brandenburger Thor; 6. den Straßentheil 
12 0 855 dem Brandenburger Thor und der Siegesallee 
in Linie der Charſottenburger Chauſſee, 7. zwiſchen 
Adnigspla und Charlottenburger Chauſſee, 8. den 
Königsplatz onme Berührung bes Siegesdenkmals. Wir 
09 05 es für zweckmäßig, daß wir den deut. 


5 
| 
! 
t 
ö 


chen Künſtlern alle viefe Plätze zur Wahl ftellen und 
aß wir über den Platz, wie über die Art der Denk⸗ 
malserrichtung erſt dann Vorſchläge machen, wenn die 
Concurrenzentwürfe eingegangen find. Wir wollen eine 
allgemeine Concurrenz für alle beutſchen Künſtler und 
mehrere Preiſe ausſetzen, welche einen Geſammtbetrag von 
100000 Mark erfordern. Wir wollen den Künſtlern 
unter den Plätzen freie Wahl laſſen. Es ift eine Jurn | 
in Ausſicht genommen aus Mitgliedern des Bundesraths 
und Reichstags und daneben in mindeſtens gleicher An- | 
zahl aus ſachverſtändigen Perſonen, welche in künſt⸗ 
leriſcher und äſthetiſcher Beziehung ein Urtheil über den 
Werih der Projecte haben. Da wir für die Concurrenz 
eine Friſt von 9 Monaten in Kusſicht nehmen, hoffen 
wir da in der nächſten Geffion des Reichstags in 
der Lage zu ſein, demſelben weitere Vorſchläge über 
die Ausführung des Planes machen zu können. 


Abg. Römer (nat. lib.) ſpricht ſeine Befriedigung 
darüber aus, daß nur Deutſche zur Concurrenz einge- 
laden werden ſollen. Im Auftrage mehrerer Berliner 
und Münchener Künſtler macht er darauf aufmerkſam, 
daß ſich eine zweitheilige Concurrenz empfehlen würde, 
ſunächſt eine, in der nur Zeichnungen einzureichen wären, 
und bann eine zweite engere, in welcher die von der 
Jurn bezeichneten Zeichnungen als Modelle einzureichen 
ſein würden. Die großen Koſten, welche die Modelle 
machen, würden eine Anzahl Künſtler von der Con- 
e e 

Die Vorlage wird in erſter und zweiter Berathung 
gegen die Stimmen der Gocialseniohraten angenommen. 

as a genehmigt in zweiter Berathung den Geſetz. 
entwurf betreffend Abänderungen des Geſetzes über die 
Nationalität der Kauffahrteiſchiffe. 

Es folgt die erite Berathung des Zuſatzvertrages zu 
dem Kandelsvertrag mit der Schselg vom 23. Mai 1881. 

Abg. Lucius (Centr.): Ich bedauere, daß in dem 
neuen Kanbelsvertrage mit der Schweiz auf die Gemüſe⸗ 
und Obſtgärtnerei gar keine Rüchſicht genommen iſt. 
Nachdem die Getreidebauern einen Schutzzoll bekommen 
haben, haben meine Clienten erwarket, daß auch ſie 
mit einem Ghußzoll bedacht werden würden. Die Obſt⸗ 
und Gemüſebauern erleiden durch die Concurrenz 
Italiens und Hollands den größten Schaden. Redner 
beantragt Commiſſionsberathung. 

Abg. Trimborn (Centr.) bebauert, daß für die Geiden- 
waaren eine Herabſetzung des Zolles von 800 auf 
600 Mh. eintreten ſolle zum Schaden eines großen Be- 
irhes und vieler Weber, die ſich ohnehin in bedrängter 

age befinden. die Crefelder Geibeninduſtrie wurde 
durch die höhere Verzollung der feinen Baummollen- 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 179. Kgl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 11. Dezember 1888, Vormittags. 
ur bie Gewinne über 155 Mark find den betreffenden 
8 Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


2 34 94 706 72 11218 56 605 19 38 
12013 158 75 81 239 53 455 58 75 605 745 
940 70 13037 74 20 5.85 313 424 70 
7 441 50 53 


1 1 
770 99 887 

818 30 31 81 
800 


99 
3 424 638 84 183 937 19056 299 312 34 57 


2 
20018 33 136 245 302 [600] 11 421 50 81 568 74 605 
91 716 901 54 21026 45 70 84 167 250 51 316 24 [200) 

568 635 900 22018 102 324 459 596 629 23055 104 
263 353 427 92 510 81 689 [200] 729 78 80 908 72 24153 
206 302 71 417 66 504 72 618 849 6687 25002 146 267 
510 39 696 713 807 919 22 26084 238 89 330 99 671 
736 835 89 941 43 27292 97 329 75 555 792 864 [300 
86 28085 112 49 375 96 426 572 600 964 2906 

308 672 866 69 951 59 78 

30289 584 632 785 31016 220 434 70 547 62 73 964 
2201 89 82972 89 119 60 233 50 80 334 968 78 97 33064 
71 857 576 98 646 876 918 34017 77 126 79 267 399 
443 95 97 512 21 655 721 70 185 35021 35 191 263 325 


69. 37479 550 
8002 58 82 84 90 116 220 59 99811 464 97 552 669 888 


200) $ 
40101 754 66 98 78 41017 [300] 92 17 
43.387 91 440 42 521 657 58 709 79 859 4207521494 
501 29 61 603 38 47 [200] 60 79 1300) 753 69 944 43132 
209 353 626 37 813 47 71 81 92 918 23 44000 1 
415 5 
785 829 925 


8 
751 48218 313 16 24 39 424 
17 80 39 135.247 341 4 


83 758 5 


55075 153 
56202 351 84 455 515 57 65 603 710 22 841 63 
57169 399 (200) 416 57 659 62 861 68 86 902 45 58016 
1200 113 [200] 25 43 70 93 243 46 300 479 512 623 719 
812 77 89 97 59158 286 422 47 68 95 582 758 94 949 
60083 100 25 65 210 73 334 77 [200] 539 40 655 
i 
2 30 53063 299 655 56 7 8 
64055 117 25 211 357 438 45 687 767 9900 79923 9 


702 
200 


28 455 62 522 661 736 72 84 946 67263 400 603 758 91 


27 68171 393 413 501 608 69000 42 84 256 336 


88 9 
457 632 68 81 1200] 896 
700 


29 1200] 228 39 330 81 5000] 409 710 58 72152 237 36 
81 405 875 931 75114 208 13 375 [500) 80 501.632 723 31 


72 155 77 244 409 530 642 776 868 71005 120 


855 996. 24000 40 91 121 252 31 56 427 530 684.735 
929 &4 78088 235 307 56 477 004.95 754 936 3.81 76008 
170 217 36 422 41 543 687 90.920 73 7162 360 85 414 


527 52 773 878 93497 78022 [200 8 8 59 
628 37 805 34 5001967 12001 138 309 593 [3000] 


758 824 48 950 (200] 
82198 215 301 601 91 730 871 93 923 
446 79 516 44 74 922 68 87 


88032 113 203 492 514 612 32 
89099 340 61 62 77 590 756 60,0064 853 91 


9082588 434 534 54 635 4 870 998 91 
80 87 493 369 558 9 9.29 7 1 


7 704 59 87 88 820 20 72 948 62138 


ſoll. 


0 
36031 205 309 71 
726 


2 
93 233 46 466 520 32 641 830 990 66088 b 207 65 308 


7007 101 54 221 629 63 858 


7 9 
80019 57 77 204 303 29 33 68 80 477 95 526 629 76 
8044115 63 97 484 575 612 939 
84842 3 301 78 5451651 
763 804 17 (200] 33 8041191 328 512 14 72.607 586058 
335 449 712 69 87026 264 576 78 80 95 754 887 989 
(500) 59_709 81 943 94 


garne, die einen Beſtandtheil der halbſeidenen Waaren 
bilden, ſehr benachtheiligt. Die Weber verlangten damals 
die admission temporaire, um wenigſtens für den 
Export die feinen Garne zollfrei beziehen zu können. 
Das wurde abgelehnt, aber man gewährte dafür einen 
höheren Schutzſoll für ſeidene Waaren, freilich nicht die 
beantragten 1000 Mh., ſondern nur 800 Mk. Dieſer 
Zollſatz ſoll nun wieder herabgemindert werden. Dieſe 
Frage müßte einer commiſſariſchen Berathung unter- 
zogen werden, wobei man die Zahlen prüfen kann, die 
vielleicht nicht für die Oeffentlichkeit geeignet ſind. 
Gtanisfecretär v. Bötticher: Niemand kann mehr 
bedauern, als ich, daß es nicht gelungen iſt, die ſchwei · 
zeriſche Fandelsvertragscommiſſion von dieſer Forde- 
rung auf Herabſetzung des Seidenzolles zurückzubringen. 
Diefe war aber eine Bedingung, ohne deren Erfüllung 
ieh er das Zuſtandekommen des Vertrages un- 
möglich erſchien. Wir hätten aber den ganzen Zuſatz⸗ 
vertrag abgelehnt, wenn wir der Meinung geweſen 
wären, daß die deutſche Induſtrie dadurch geſchädigt 
würde. Das iſt nicht der Fall. Der Zoll von 800 Mk. 
für Seidenwaaren iſt nicht auf Antrag der t an dee 
beſchloſſen worden, ſondern kam 1885 erſt in dritter 
Leſung in das Geſetz, nachdem ſich in der zweiten keine 
Mehrheit dafür gefunden hatte. Guruf Bambergers: 
Eine Hand wuſch die andere!) die adınission 
temporaire hat hiermit nichts zu thun, die halb- 


ſeibenen Waaren fallen nicht unter dieſen Zo 155 


Die ee an beutſchen Seidenwaaren zeigt, da 
unfere Geideninduſtrie ſich in guter Lage befindet, 
umal die Einfuhr bedeutend zurückgegangen iſt. Der 

ückgang machte ſich aber ſchon vor der Zollerhöhung 
von 1885 bemerkbar. Die Lage der Fandweherei kenne 
ich ſehr genau, ich glaube nicht, daß ſie gefährdet wird. 
Es handelt ſich nicht um Erzeugniſſe der Handweberei, 
deren Untergang nun einmal unabwendbar iſt; die 


Maſchine verdrängt die Handweberei, 5 mehr ſie ver- 


vollksmmnei wird. Die Schweiz hat gle 


ajeitig mit uns 
und mit Wien verhandelt; die öſterreich 


ſchen Seiden ⸗ 


Zölle werden heradgeſeht, daran haben wir Antheil 
wegen der Meiſtbegünſtigungsclauſel. Das iſt auch eine 


Compenſation für einen etwa u entſtehenden Ausfall. 
Nehmen wir jet den Antrag nicht an, fo kündigt die 
Schweiz den beſtehenden Vertrag. Wir müßten neue 
Verhandlungen anbahnen, wobei die Herabſetzung der 
Geidenzölle wieder verlangt werden würde. Wenn wir 
darauf nicht eingehen würden, gingen wir einer vertrags- 
loſen Zeit entgegen. Das wäre ein Schaden auch für 
unſere Landwirthſchaft, denn der öſterreichiſch⸗ſchweizeri⸗ 
ſche Vertrag wird manche Zollermäßigungen für die 
Einfuhr landwirthſchaftlicher Artikel nach der Schweiz 


Be Folge haben. Dabei kommen große Werthe in 


etracht; es handelt ſich um einen Importwerth von 
ca. 113 Mill. Mk., ganz ungerechnet der Deredelungs- 
Verkehr, der namentlich für die ſüddeutſchen Staaten 
von hohem Werth iſt. (Beifall). 

Abg. Brömel (freiſ.): Wir werden trotz mancher 
Mängel des Vertrages für denſelben ſtimmen. Hoffent- 
lich gefährdet dieſe Juſtimmung einer Oppoſitionspartei 
nicht das Zustandekommen deſſelben. Bon einer com- 
miſſariſchen Berathung muß man abſehen, da der 
Vertrag am 1. Januar bereits in Kraft treten 

Ein einzelnes Bedenken kann nicht maß- 
gebend ſein für die Ablehnung des Vertrages, 
der den Frieden zwiſchen den Bölhern nach längeren 
Zollkämpfen anbahnt und ber der deutſchen Induſtrie ein 
wichtiges Abſatzgebiet auf eine Reihe von Jahren ſichert⸗ 
Unſere Schutzzollpolitik hat nicht dazu gedient, auch nur 


einen Schweizer Zoll herabzudrücken; im -Gegentheil, |. 


auch nach dieſem Vertrage werden die Zölle noch mehr⸗ 
fach doppelt und vierfach jo hoch fein, als ſie vor un⸗ 
ſerer Schutzzollaera waren. Bei den jetzigen Berhand- 
lungen hat die Schweiz die Forderungen geſtellt und 
Deutſchland hat ſich fügen müſſen, obgleich es politiſch 
und wirihſchaftlich ein jo mächtiges Lana iſt. Daraus 
ergiebt ſich für uns die Lehre, daß die Regierung be- 
ſtrebt ſein muß, ihrerſeits das Weiterbeſtehen bezw. den 
Neuabſchluß der Handelsverträge zu fördern, die meiſt 
1892 ablaufen. 5 
Gtaatsfecretär v. Bötticher: Die deutfche Regierung 
hat nicht alles an ſich herankommen laſſen und alle 
Forderungen bewilligt; ſondern von beiden Seiten 
find die Münſche ausgeſprochen, die im Intereſſe 
der Induſtrie lagen. Wenn Deſterreich mehr er- 
reicht hat, ſo liegt das daran, bei es 
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da um einen ganz neuen Vertrag handelt, während 
wir den beſtehenden Vertrag aufrecht erhalten wollten. 
Tarifverträge werden wir abſchließen, wenn es im 
Intereſſe unſerer Induſtrie liegt; wir werden dann 
auch ſelbſt die Initiative dazu ergreifen. Aber des 
Dogmas wegen ſchließen wir ſolche Verträge nicht ab, 
denn wir treiben weder Schutzzoll⸗ noch e rec 
politik, ſondern rationelle Handelspolitik. (Beifall rechts.) 

Abg. Webskn (n. .): Es empfiehlt ſich nicht, daß 
man einer Induſtrie, der man einen Schutz gewährt 
hat, denſelben nach drei Jahren wieder entzieht. Es 

andelt ſich nicht 125 um die Crefelder Seidenſpinnerei, 
ondern auch um andere Bezirke, wo man auf Grund 

es Schuthzolles zur Seidenfabrication übergegangen 
ft. Auch für die Uhrenfabrication ſoll der vor 
drei Jahren beſchloſſene Schuthzzoll wieder beſeitigt 
werden. Deshalb wäre der kleine Kuſſchub 
einer commiſſariſchen Berathung wohl angebracht. 
abe. Kultſch (conſ.): Die Conſervativen können ſich 
zur Ablehnung der Vorlage trotz mancher Bedenken 
nicht entſchließen. Sie hegen das Vertrauen, daß die 
verbündeten Regierungen nach beſtem Vermögen die 
Wünſche der Induſtrie vertreten haben. 

Abg. Windthorſt bedauert, daß man die Stabilität 
der Zölle erſchüttert habe. Es iſt ſchon bedenklich, 
daß Herr Brömel den Vertrag mit Enthuſiasmus be⸗ 

rü hat. (Abg. Rickert: mit ſehr gedämpftem Ent⸗ 

uſiasmus!) Dieſer Vertrag führt direct wieder zum 
Freihandel. (Heiterkeit links.) Die Klagen der Ere⸗ 
felder Geideninduftrie find vollſtändig berechtigt; des⸗ 
halb wünſche auch ich eine commiſſariſche Berathung, 
damit bie Leute wenigſtens ſehen, daß man ihre 
Intereſſen gründlich geprüft hat. 

Abg. Buhl (nat.-lib.): Wenn dieſer Vertrag nicht zu 
Stande kommt, dann wird die Beunruhigung der 
Induſtrie zunehmen darüber, wie der Zuſtand nach 
Ablauf des beſtehenden Vertrages ſein werde. Eine 
commiſſariſche Berathung wird die rechtzeitige Fertig ⸗ 
ſtellung verhindern und doch kein NRefultat haben, weil 
ar a einer einzelnen Poſition doch nicht 
mög 8 

Abg. Grad (Elſäſſer) ſpricht für die commiſſariſche 
Berathung. 

Abg. Bamberger (freiſ.) erklärt ſich gegen die 
commiſſariſche Berathung, für welche es an Zeit fehle. 
Es iſt auffallend, daß gegen dieſen mit ſo vieler Mühe 
zu Stande gebrachten Bertrag fo lebhaft Sturm ge- 
laufen wird. Daß die Regierung bei dieſem Ver. 
tragsabſchluß die ſchutzzölneriſchen Intereſſen verletzt 
hat, kann nicht bewieſen werden. Sanz ohne Con- 
ceſſionen unſererſeits wird kein Vertrag abgeſchloſſen 
werden können. Man tadelt, daß man einen erſt vor drei 
Jahren eingeführten Zoll herabgeſetzt habe; wenn 
man einen länger beſtehenden Joll herabgemindert 
hätte, dann hätte man darüber geklagt, daß man der 
Induſtrie einen Zoll genommen habe, an den ſie ſeit 
Jahren gewöhnt ſei. Eine Production zu ermuntern, 
fie zu erhalten durch Schuhfölle, iſt ja die allgemeine 
Anſicht der Schutzzöllner, aber eine Induſtrie darauf zu 
gründen, daß ihr erft ein Zoll gewährt wird, fie auf- 
zuführen hinter einer Schutzmauer von Zoll, das iſt die 
gewagteſte Conſequenz, die man aus dem Schugzzoll⸗ 
inftem ziehen kann. Wer hat denn jemand entſchädigt, 
als 1878, 1879, 1885 mit einem Male das ganze Eyſtem 
des deutſchen Zollweſens auf andere Füße geſtellt wurde? 
Und hier kommt mit einem Mal dieſe Frage bei der 
Boer wan des Zolles um 200 Mk. bei einem ſo 
enorm theueren Artikel. Das iſt das große Geſchrei 
garnicht werth. Davon kann die Induſtrie weder leben 
noch ſterben. Wenn ein vertragsloſer Zuſtand herbei- 
geführt wird, dann werden Frankreich und Italien die 
Erbſchaft gern antreten. (Beifall links.) 

Damit ſchließt die erſte Berathung. Die Derweiſung 
an eine Commiſſion wird abgelehnt gegen die Stimmen 
des Centrums, der nationalliberalen Abgg. Websky, 
v. Fiſcher und Engler und des Elf, Brad, und der 
Vertrag in zweiter Berathung angenommen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Zuſchriften an die Redaction. 


„Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein, 
Mag bieſer Zeitung Lefer Kuld empfohlen fein! 
antworte ich Herrn Pfarrer Schmeling aus 


fih ] Sommerau auf das Inferat deſſelben in Nr. 17419, 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 179. Kgl. Preuß. Lotterie 
iehung vom 11. Dezember 1888, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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und ich bemerke, daß er nicht mit dem in meiner 
Zuſchrift in Nr. 17412 geſchilderten Geeljorger 
identiſch iſt. Ich bedauere, daß ſich der Berdacht 
auf Herrn Schmeling gewendet hat; er I 
nicht von mir in der berührten Sache — 
es handelte ſich um Nachforderung geſchenkter 
Sterbegebühren unmittelbar nach der Wahl — 
gemeint geweſen. — Das Inſerat des Geiſtlichen 
hat mich aber darauf aufmerkſam gemacht, daf 
ich allerdings den Fall räumlich fo wenig be- 
ftimmt angedeutet, daß das im Kreiſe die be- 
treffende Zeitungsnummer leſende Publikum 
den Derdbaht auf an dieſer Angelegenheit 
ganz unſchuldige Perſonen lenken kann, wie 
es ja ſchon geſchehen zu ſein ſcheint, und 
da ich auch nicht auf Erfordern jedem der 
hieſigen Geiſtlichen ein Wohlverhaltungszeugniß in 
diefer intereſſanten Sache ausitellen möchte — 
eine für mich neue, wie auch mir wenig zuſagende 
Beſchäftigung —, jo ergänze ich meine Zuſchriſt 
dahin, daß der Beſitzer G. — nicht K., wie der 
Setzer wohl irrthümlich geſetzt hatte — in Gr. 
Schönforſt wohnt, und daß dieſes dorf zum 
Kirchſpiel 0 gehört. Damit iſt wohl auch die in 
einer Zuſchrift in 17422 d. Bl., von „Ein Taufpater“ 
unterſchrieben, an mich geſtellte Frage beant- 
wortet und zwar in verneinendem Sinne. — 
Wenn in derſelben Zuſchrift von perſönlichen An⸗ 
griffen in dem geführten und zu führenden Feder- 
ſtreite geſprochen wird, ſo trifft das wohl nicht zu. 
Ich habe mich perſönlicher Angriffe enthalten, ſchon 
deswegen, well mir die bei meinen Angriffen auf 
ein Suſtem zu charakteriſirenden Perſonen meiſtens 
gleichgiltig waren. Mir hat daran gelegen, 
die hier im Kreiſe vorkommenden Wahlunregel⸗ 
mäßigkeiten und Wahlauffaſſungen der von 
Junkern und Paſtoren geführten conſervativen 
Partei auch weiteren Kreiſen bekannt zu machen, 
was hoffentlich etwas abſchrechend wirken wird. 
— Leider iſt ja der Theil des Strafgeſetz⸗ 
buches, der von den Wahlbeeinfluſſungen 
handelt, für unfere Jetztzeit — ich erinnere daran, 
daß Herr v. Puttkamer ſieben Jahre Miniſter 
des Innern war und ſich ja unter dieſem Herrn 
recht hübſche Wahlgrundſätze herangebildet haben 
— zweifellos nicht mehr zweckentſprechend. Der 
betreffende Abſchnilt hat bedauerliche Lücken, die 
auch ſchon einmal durch den Antrag der Kerren 
Munckel und Genoſſen auszufüllen verſucht wurden 
Wenn dem verſtorbenen Herrn Lasker, der ja das 
Strafgeſetzbuch hauptſächlich redigirt haben foll, 
nur ein kleiner Theil der modernen MWahlgrund- 
ſätze „unſerer Junker“ bekannt geweſen wäre. 
jo würde der V. Abſchnitt des II. Theiles des 
Strafgeſetzbuches vorausſichtlich etwas umfang- 
reicher ausgefallen und dadurch fo manche Wahl 
beeinfluſſung durch Strafbedrohung ausgeſchloſſen 
fein. Wenn man die freie Ausübung des bürger- 
lichen Rechtes durch Kundſchaftentzietzung beant⸗ 
wortet ſieht, ſo muß es dringend bedauert werden, 
daß es bisher unmöglich iſt, denen das Bürger- 
recht ſelbſt zu nehmen, die es anderen 
nicht gönnen. Ein gleich verwerfliches oder 
wohl noch gewöhnlicheres Hausmittelchen aus 
jener Herren „Wahlapotheke“ ift es, Beamte 
bei den Arbeitgebern zu denunciren wegen ihrer 
liberalen Stimmabgabe. Glücklicherweiſe ver- 
fängt die Sache nicht immer, jedenfalls 
iſt aber der auf die nächſte Wahl berechnete 
Derfuh deswegen nicht weniger moraliſch zu 
brandmarken. Es mag ja in den Kreiſen 
die vielleicht nicht ganz unbegründete Be- 
ſorgniß herrſchen, daß die Herren über kurz oder 
lang nur noch mit ihren Kutſchern — und von 
dieſen hatte, wie ih ſchon 1885 an einem Bei- 
ſpiele anführte, der eine auch ſchon politiſch ge⸗ 
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trint — als Wahlmänner antreten wer den. dieſe 
ür die 8 — 10 confervativen Großgrundbeſitzer 
unſeres Kreiſes gewiß tief betrübende Ausficht be- 
rechtigt dieſelben jedoch noch nicht, ſolche Kraftmittel 
zur Aufrechterhaltung „ihrer Autorität“ — fo heißt 
wohl das junkerliche Stichwort — anzuwenden, wie 
ſie es hier zu thun belieben, um in den politiſchen 
und auch communalen Wahlen den Sieg zu er⸗ 
ringen und dann ihre Gonderintereſſen auf 
beiden Gebieten zur Geltung zu bringen. 
Bedauerlicherweiſe iſt die große Mehrzahl der 
Gelſtlichen evangeliſcher Confeſſion ſteis auf 
der Seite der herrſchenden Partei und beſtätigt 
damit wieder das Goethe'ſche Wort: 

Die „Heiligen“ find es und die Ritter; 

Sie ſtehen jedem Ungewitter 

Und nehmen Kirch' und Staat zum Lohn. 
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Gut und ſtark Searbetss 


Jonge kigerung.J ee Sen Crane m 


Wege der Zwangsvoll- buchblatts können in der Gerichts. Ar Wäſchedrehrollen 
een foll das im Grundbuche e erden. Zimmer 43, ein- N a m a in en in allen Größen, 
Habt Dans Band . Blatt h.  Dielenisen, tweldhe das eigen. Geldſchränke, 
Sas leer Cheifmasteibe] eiche, werben, aufgefordert] ind bie beiebtefn, deeimalwaagen, 
ia an . 18 een Gra N, be e - Viehmangen 


bei 3jähriger Garantie vorräthig. 
Reparaturen werden zu ſoliden 
Preiſen ausgeführt. 
Mackenroth, 
e 
‚Steiichergafie 88, 


Altes Kupfer, ö 
deer D ihn Ele: 
alte Deitillit - ae ren 
und zahlt die höchſten ale die 
Baal e von J. Sch 
Danzig, Rövergaſſe 5 


15 Zwiebeln, 
ea. 200 Cir, à 2 M hat 2. Verkauf 
B. Goertz, Diontaup, Neuenburg. 


Beſitzung. 


Circg 500 Morgen, R 120 
Mrs. Mieten, 50 NM. Rohrnutzung, 
60 M. Wald alter Gihen Beſtand, 


tück a 


5. Februar 1889, 


Vormittags 10½ Uhr, 
vor bem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das 180 hat eine Fläche 
von 0,0180 Hektar und iſt mit 
27/0 SL Nutungswerth zur Ge⸗ 
ne veranlagt. Kuslug 


Ich offerire mein großes Lager von 


Nähmaschinen jeder Art 


für Samiliengebrauh und Gewerbebetrieb. 
Dieielben find anerkannt beſte Fabrikate und mit allen neuen Verbeſſerungen ausge ⸗ 
ſiattel. wodurch eine f 
leichte und bequeme Handhabung, geräuſchloſer Gang, unübertroffene Lelftunge 
fähigkeit und größte Haltbarkeit 
bei mehrjähriger Garantie erzielt Menden Ganz beſonders empfehle ich meine 


Rubolphn Nr. 35 „verbeſſerte hocharmige Singer Nähmaſchine⸗ 


für Familiengebrauch, und 


Rudolphy Nr. 52 „Original⸗Hereules⸗Ringſchiſſchen⸗Nähmaſchine“ 


ſtärhſte Nähmaſchine für das Schneidergewerbe. . 

Ich bemillige bei Baarzahlung hohen Rabatt, coulanteſte Bedingungen bei Theilzahlungen und bei Einkäufen fir Vereine 

und Wohlthätigkeits⸗Bazare Extra- Bergi nifigungen. 
Lieferung franco feder Bahnjtation. Unterricht ‚gratis. e und Breiscourant portofrei, (6430 5 


Das Hehe über die Ertheilung 
bes Zuſchlags wird 


am 9. Sebruar 1889, 


Mittags 12 Uhr, 
an obiger Gerichtsſtele verkündet 
werden. (1847 
Aba den 29. November 1888. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Aufgebot. 


Das e e der Kreis 
gran Ws Gt A nes Nr. 106018 
78 Zinſen, 

ausgeftelt die Michael 
bci hen Minorennen 
in Brinsh- Biol en iſt e 


Damig, Fangenmarkt Nr. 2. 


n und 29 8 1 5 -Reparatur-Werkſtätte. 


2 15 e en 2 Kreis- 
hätten, 10 u. 15 Klim. entfernt 
gelegen, mit A n Gebäuden, } 
Gaſthauſe etc. Viehbeſtand MB 
St. Pferde mit Zuucht, 21 St. ee, 
verkäuflich. Auskunft ertheilt 
Beſitzer Schmidt, 
Zämmersdorf per Gilldenboden. 
Ein ganz neuer 
Bolijander-Flügel 
und ein gut erhaltener \ 
alter Flügel 


ſind billig zu den (7397 
2 i Cangenmarht 1, ER, 


4. Maftballen 
und ein Staken altes 


‚oeijenmafinenfrah 


verkaufen E. Heering 
Rete bei Gothenſtein Weston. 
CCC SER re BEA hr 


Ein Herrnpelz, 


zum Fahren u. Gehen, nebit Bel ⸗ 
mätze, ein damenpelz (Beſaß u. 
Muff p. Iltis) billig zu verkaufen. 
Reflertanten bel. Adr. u. 7422 in 
der Exped, bieſer Zig. abzugeben. 
ee. 


Eine Laterne, 


Ga Format, 5 955 


Wee e Zu 17 f ſch 
eingewachſene Näge, Bauenleiden u e ige enken 
wer en An A ichmer: oa 6. empfehle: 
zühneraugen Iperateur Toba. Hoch feine Parfümerien (Triple Maiglächchen⸗Gau de Cologne, 8 
e e 95 bee 10 1 he fesch bt ai Pre. 101 175 . 
entzliſche directen En friſchender Duft a acon * 
. 5 ee, in Flacons von 30 bis 10 Al Zahn- und e Kopfe 4 
25 


i 
den 16. März 1889, 


Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeickneten Gerichte 
ihre änſprüche anzumelden und 
das Sparkaſſenbuch vorzulegen, 
widrigenfalls, das Letztere für 
Rraftlos erklärt werden wird. 
Strasburg, den 8 Novbr. 1883. 


Königl. Amtsgericht. 


Le eee. 


Das Weideverwalleretabliſſement 
ann ur Ari 


RN Feine 45 
natur- x 


Tr.. 


ſprüche im Range zürücktre en. 

Diejenigen, welche das Eigen- 
thum des Grunbſtücks bean- 
S werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungstermins 
die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, 0 dee nach 
erfongtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in being auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Artheil über die ke egg geb 
bes Zuſchlags wird am (754 


6. Februer 1889, 
ar elle 5 i 


erden. 
1 9 15 „den 29. November 1888. 
Aöniglicher Amtsgericht Xl. 


Juangz Perfteigerung. 

im Grundbuche von 
Ohre Blatt 430 auf den Namen 
des Rudolph Hausberg ein- 


ſuwie auch gusgewogen. bürſten, Friſirkämme ete., 


Zotleite-Geifen,gröhteAusmahl, | unter Barantie der Haltbarkeit, 


von den billigſten bis zu den Zahnpaſten und Munbwäſſer, ea 
feinſten Fettſeifen. nur bewährte Fabrikate. er 
Kaaröle und Nomaden, Zim⸗ % 


Gau de Cologne, echt Cölner, 
zu Originalpreiſen. merparfüms in ben bellebteſten 
Blumengerüchen. , 0 
Epezlalität: Leg 1 


1 Schwarzwälder Kiefernadelduft. enen zu 
Chrtſtbaum- Dekorationen, Wachsſtock all ei e e 


lial 1 0 bei SER BER na 795 

und Baumlichte (7201| alte , 10 91 8. . ie Re ra 

in reicher Auswahl und allen Größen und Sarben am Lager. 1 0 0 . d 63 Pers 27 
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Vormittags 11 Uhr, Sprungfeder⸗Kopftziſſen 
im 7 ausgeboten werden. mit 1 für 25 5 Ver- 
e Pachtbedingungen können packung 1 . Der Aranke kann 8 
im Bur eau III eingeſehen Werben, ſie leicht verſtellen. Bei Beſtellun⸗ 
auch wird gegen Jahlung der Co- gen iſt die innere Bettbreite anu- 

rſpialien Abſchrift en ertheilt. geben. 2. Pe per Poſt. 

Elbing, 6. Dezember 1888. L. Peſtou, 


Der Magiſtrat. Hoflieferant, (1377 
i Berlin, 23, Kronenſtraße 28. 
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8 RE ett mit 5 guten Utensilien, Uhren, 
Lanubeügen, aubsätze Vorlagen, Laubsäge. Holz für Damen und Herren, Schaufenfters placiren, ju 
empfiehlt in grösster Auswahl zu billigen Preisen abi garantirt beites Fabrikat, kaufen geſucht Portechafſen 1105 
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50 Bon am Kanne 1155 . on 
n 
es are), bie Dan) Weſtprel en gegen 
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f ub L 17250 bell. 

| alenttein und Vogler, 


an 10½ Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtele, Pfefferſtadt 
Zimmer je fa imangsteile 
erſteigert werden 
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von U, Heklar und iſt mit 675 
e Nützungswerth zur Gebäude 
tener berunlast. 
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